
Erſcheint täglich
(mit Ausnahme der Tage nach den Sonn

nud Fetertagen) früh 71/2 Uhr.
Telephonanſchluß Nr. 8.

Für die Monate Auguſt, September werden
noch Abonnements auf den
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zum Preiſe von 100 Pf. reſp. 80 Pf. von
allen Poſtanſtalten, Poſtboten, ſowie in der
Expedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

e

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Ungarn. Jn Galizien nimmt

der Ausſtand der Feldarbeiter noch immer an
Ausdehnung zu. Nach offtziöſer Mittheilung aus
Lemberg iſt in den Streikgebieten die öffentliche und
perſönliche Sicherheit gefährdet. Die Streikenden
haben wiederholt Arbeitswillige mit Gewalt am Ar
beiten gehindert und die ſich einmiſchenden Gendarmen
thätlich angegriffen und einzelne von ihnen verletzt.
Sie haben die Saaten ſtellenweiſe vernichtet und
Gutshöfe überfallen. Die Gendarmerie mußte wieder
holt. von der Waffe Gebrauch machen. Einige
Bauern wurden verletzt. Von den Rüheſtörern und
Agitatoren ſind mehrere verhaftet worden. Nunmehr
iſt Militär aufgeboten worden. Die Südtiroler
G d ie Zah lu n

v gte und nur e nung es Statt
halters vorliegt.

Jtalien. Der König von Jtalien wohnte am
Dienſtag mit ſeiner Gemahlin und Mutter einer
Drauermeſſe im Pantheon aus Anlaß des Jahres
tages der Ermordung König Humberts bei.

Frankreich. Zwei hohe franzöſiſche
Märine- Offiziere ſind ihres Amtes entſetzt
worden. Präſident Loubet hat am Dienſtag ein
Dekret unterzeichnet, das den Marinepräfekten in
Toulon, Admiral Begumont, und den Komman
danten der Seediviſion des Aklantiſchen Ozeans,
Admiral Servan, ihrer Aemter enthebt. Die
gegen Servan ergriffene Maßnahme ſoll durch
Zwiſchenfälle veranlaßt ſein, welche ſich kürzlich an
Bord der Fahrzeuge der Seediviſton des Atlantiſchen
Oceans ereignet haben, über die eine Unterſuchung
eröffnet iſt. Die Gründe der Amtsenthebung
Beaumont ſtehen noch nicht feſt. Jedoch wird darauf
hingewieſen, daß kürzlich ein nationaliſtiſches Blatt
eine Unterredung mit Beaumont veröffentlichte,
worin der Marineminiſter Pelletan kritiſtrt wird.
Beaumont hat indeſſen dieſer Veröffentlichung
ein Dementi entgegengeſtelltl. Jn Paris
haben am Montag wieder neue Kundgeb
ungen gegen und für die Schließung der
Ordensſchulen ſtattgefunden. Jn einer Verſammlung
der republikaniſchen Action in der Rue d'Enghien
forderten die Redner die Klerikalen zum nachhaltigen
Widerſtande bis zum Martyrium auf. Die Regierung
habe geglaubt, ungeſtraft die Religion antaſten zu
können, aber ſie habe ſich getäuſcht. Wenn man an
das Gewiſſen des Volkes rühre, ſo erhebe es ſich;
das werde die Regierung bald erfahen. Bei ſtarken
Völkern, wie in England und Amerika, ſei der Unter
richt frei.

Rußland. Der Miniſter des Jnnern von
Plehwe beſchied, der „Frankf. Ztg.“ zufolge,
kürzlich den Fürſten Uchtomski, den ChefRedakteur
der „Petersburgskijg Wjedomoſti“, zu ſtch und
forderte ihn, der das der Regierung gehörige Blatt
gepachtet hat, auf, die Richtung ſeiner Zeitung zu
ändern, da ſie zu liberal ſei. Der Miniſter erklärte

dem Fürſten, der Pachtvertrag werde gekündigt
werden, falls er dem Wunſche der Regierung nicht
nachkomme. Jn Petersburger Journaliſtenkreiſen
wündert man ſich über das Vorgehen des Miniſters.
Es verlautet übrigens ſchon, daß der Nachfolger
Uchtomskis der Redakteur des „Graſhdanin“,
Kolyſchew, ſein werde.
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Negelmäſzige Beilagen:
Jlluſtrirtes Honntagsölatk, Mode und Heim,

Landwirthſchaftliche und Handels-Peilage.

31. Juli.Donne
England. König Eduard wird, wie aus

London verlautet, das Deethal in Schottland auf
ſuchen. Ueber die Zuſtände in der eng
liſchen Flotte hat Lord Charles Beresford bei
dem Jahreseſſen der engliſchen Marine Jngenieure
ein herbes Urtheil gefällt. Er erklärte, daß der
Secretär der Admiralität ihm mitgetheilt habe, daß
der Flotte 51 Obermaſchiniſten und 131 zweite
Maſchiniſten an dem Kriegsbedarf fehlten. Solche
Leute könne man aber nicht im Falle eines Krieges
plötzlich beſchaffen. Außerdem fehlten der Marine
etwa 5000 Heizer. Die Kohlenfrage im Mittel
ländiſchen Meer ſei eine äußerſt ernſte. Man habe
dort einen Vorrath gehabt, der höchſtens für fünf
Wochen ausreichte. Jetzt ſei in dieſer Beziehung
freilich Beſſerung eingetreten. Jinmerhin ſei es aber
ſchlimm genug, daß die Marineverwaltung überhaupt
jemals die Jdee gehabt habe, im Kriegsfalle 200 000
Tonnen Kohlen ungehindert nach dem Mittelmeer
ſchaffen zu können. Ein derartiger Dienſtbetrieb und
eine derartige Auffaſſung erinnere an eine komiſche

Oper. Ueber die Ereigniſſe nach dem
Kriege iſt am Montag dem engliſchen Parla
ment ein Blaubuch zugegangen. Jn Beant-
wortung einer Anfrage Chamberlains, ob 10 Proz.
der höchſte Satz ſei, den die ärmeren Minen leiſten
und ob die reicheren Minen nicht im Verhältniß zu
ihrem größeren Gewinn
klärte Milner, er ſei mi

er nicht abgeneigt,
führen laſſen.

Die beiden Regierungen
wollen nunmehr über die Frage direkt mit einander
verhandeln. An der Grenze herrſcht vollſtändige
Ruhe. Der Sültan ſchenkte dem Miniſter des
Aeußeren Tewfik Paſcha den großen, neben der
deutſchen Botſchaft gelegenen, vom früheren italieniſchen
Botſchafter Blanc erbauten Kongk. Blanc verkaufte
das Gebäude bei ſeinem Weggange an die Civilliſte.
Das hierauf bezügliche Jrade beſagt, die Schenkung
erfolgte in Anerkennung der durch Tewſtk dem Sultan
und dem Lande geleiſteten treuen Dienſte auf dem
Gebiete der äußeren Politik, wobei conſtatirt wird,
daß die Beziehungen der Dürkei zu den fremden
Mächten die freundlichſten ſeien.

Süd afrika. Dewet iſt am Montag in Kap
ſiadt eingetroffen. Botha, welcher mit Delarey
Stellenboſch beſuchte, hielt daſelbſt eine Rede, in
welcher er auf die Wichtigkeit der Erziehung für die
Afrikander hinwies. Delarey erklärte, es könnten
alle in Südafrika unter britiſcher Flagge glücklich ſein.

Portugfeſiſch Weſtafrika. Zu den Un
ruhen in Portugieſiſch-Weſtafrika wird
amtlich aus Liſſabon gemeldet: Eine gus 70
Portugieſen beſtehende Abtheilung, welche im Juni
von Libollo (Angola) abgegangen war, um die Be
ſatzung der Feſtung Bailundo zu verſtärken, traf dort
am 10. Juli ein, nachdem ſie ſeit dem Uebergang
über den Cutatofluß fortwährend unter feindlichem
Feuer zu leiden hatte. Die Feſtung wurde am 13.
und 14. Juli von 6000 Negern angegriffen, welche
zurückgeſchlagen wurden.

Oſtaſtenn. Jn Ching wurde dem Generalgou
verneur in Wutſchang Dſchangetſchietung durch
kaiſerliches Edikt neben dieſem Amt der früher von

HungDſchang bekleidete Poſten eines Miniſters
für Handel übertragen. Die MarkusJnſel,
welche Gegenſtand eines kleinen Conflikts zwiſchen
Japan und den Vereinigten Staaten ge

Kliegsſchiſf im Hafen von Cap Hattien. Die
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für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
Mark 20 Pf. durch den Herumträger

1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.
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worden, iſt ein kleines unbedeutendes Jnſelchen. Jhre
genaue Lage iſt 24,14 Grad nördlicher Breite und
154 Grad öſtlicher Länge. Der japaniſche Name
der Jnſel, welche zu der DOgaſawaragruppe gehört,
iſt, wie der Secretär der japaniſchen Geſandtſchaft
in London einem Vertreter der „Pall MallGazette“
erklärte, Miami CaraſuShima ſüdliche ſchwarze
Kräheninſel“). Der Archipel ſei ungefähr 500 engl.
Meilen von Tokio entſfernt. Die öffentliche Be
kanntmachung der Beſttznahme der MarkusInſel.
durch die Japaner ſei im Jahre 1898 erfolgt und
ſte ſei damals der Tokiopräfektur unterſtellt worden.
Einen beſonderen Gouverneur würde ſie ihrer Kleinheit
wegen wohl jetzt auch nicht erhalten. Man würde
ſich damit begnügen, ſie von Zeit zu Zeit durch
Beamte der Hauptinſel viſttiren zu laſſen. Die Jn
haber der Jnſel (30 bis 50 Perſonen) ſeien japaniſche
Unterthanen.

Mittelamerika. Auf Haiti haben, einem
Telegramm aus Port au Prince zufolge, die Truppen
des Generals Colin den Parteigänger Firmins,
Jumeau, geſchlagen. Das Kanonenboot „Créte à
Pierrot“ verhinderte die ſiegreichen Truppen an der
Verfolgung Jumegaus und Colin kehrte nach Port au
Prince zurück. General Salnave, ein Parteigänger
Firmins, befindet ſich neun Meilen von Cap Haitien,
nachdem er die Regierungstruppen unter dem Kriegs

„Hambürgiſche Borſenhalle“ giebt nach brieflichen
Nachrichten eine ausführliche Schilderung der Un
ruhen in Haiti und der Beſchießung von Kap Haitt
durch ein haitianiſches Kriegsſchiff am 28. Juni. Es
geht daraus hervor, daß während der Beſchießung und
der ſie begleitenden Straßenkämpfe Leben und Be
ſitz der Fremden aufs Schwerſte bedroht
war. Der Pöbel drohte die Kaufhäuſer anzugreifen,
die Conſulate in Brand zu ſtecken und die
Fremden zu ermorden. Die Conſuln wurden
beſchimpft, die Fremden mußten ſich bewaffnen und
ſich vereinigen, um im Fall der Noth einen Angriff zurück
ſchlagen zu können. Jn der Mittheilung wird die Entſen
dung eines deutſchen Kriegsſchiffs aufs dringendſte ge
wünſcht. Jn Venezuela haben die Aufſtändiſchen
1000 Männ, welche auf dem Marſche waren, um die
Streitmacht Caſtros zu verſtärken, bei Alto de la
Palma geſchlagen und die Munition derſelben er
beütet. Zur Nothlage in Kuba wird der
„NewyorkEveningPoſt“ geſchrieben Tauſende von
Arbeitern ſind beſchäftigungslos. Viele leiden Hunger.
Zweitauſend Arbeiter aus Manzanillo wanderten
nach Mexiko aus. Die Zuckerfabriken werden ver
laſſen und viele Zuckerpflanzungen ſind eingegangen,
weil man an der Möglichkeit, ohne Verluſt für die
nächſte Ernte zu pflanzen, verzweifelt.

Deutſchland.
Berlin, 30. Juli Die „Hohenzollern mit

dem Kaiſer an Bord iſt Dienſtag Abend kurz nach
9 Uhr in Emden eingetroffen. Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Budde und der Geh. Ober
Regierungsrath v. Valentini ſind Dienſtag Nachmittag
41 Uhr in Emden eingetroffen. Vormittags iſt die
Stationsyacht „Alice Rooſevelt“ mit dem Chef der
Marxineſtation der Nordſee Admiral Thomſen einge
troffen. S. M. S. „Württemberg“ iſt 5 Uhr
nachmittags eingelaufen und hat im Außenhafen feſt
gemacht. Die Stadt Emden und der Hafen ſind
für den Empfang Sr. Majeſtät feſtlich geſchmückt.
Die im Hafen liegenden Schiffe haben über die
Toppen geflaggt. Jn der Stadt ſelbſt ſind an derr
Hauptſtraßenübergängen zahlreiche Triumphbogen
errichtet. Jn den Straßen herrſcht bewegtes Leben
infolge des ſtarken Fremdenzuflüſſes. Dienſtag Abend
8 Uhr fand großer Zapfenſtreich ſtatt.

(Zum Kaiſerbeſuch in Poſen.) Daß
das Programm für den Beſuch des Kaiſers in
Poſen abgeändert worden iſt, wird von der Poſ.

miniſter Nord geſchlagen hat. Das amerikaniſche



Ztg.“ beſtätigt. Ebenſo zweifellos wie der militäriſche
Empfang ſei indeſſen, daß ein offizieller Empfang
der Bürgerſchaft ſtattfinden werde. Nur wiſſe man
noch nicht, wo dieſer Empfang der Bürgerſchaft ſich
abſpielen werde. Jm Gegenſatz zur „Poſ. Ztg.
verſtchert die „Poſt“, daß alle Nachrichten über
Aenderungen eines Programms bei den Poſener
Kaiſertagen auf reiner Erfindung beruhen. Ein
Programm ſei überhaupt noch gar nicht feſtgeſtellt.

S er angebliche Steckbrief gegen
Kaiſer Wilhelm) wurde am Montag im
böhmiſchen Landtag von dem alldeutſchen Abg.
Hofer zur Sprache gebracht. Es ſei erwieſen, daß
die Karte mit dem Steckbrief nicht in polniſcher,
ſondern in deutſcher Sprache an die Prager Polizei
direction geſchickt worden iſt, daß dieſer ganze Steck
brief von einer Reihe von Beamten behandelt wurde,
welche als ſehr ſchneidige Regierungsvertreter be
kannt ſind es ſei ferner erwieſen, daß kein einziger Ver
anlaſſung genommen hat, hier endlich zu entdecken, daß
dies nicht ein gewöhnlicher Kaiſer, Wilhelm, ſondern der
deutſche Kaiſer iſt. Ja es habe ausdrücklich im Steckbrief

„Dr. Bülow und nicht „Dr. Buclow“ geheißen,
alſo eine Handhabe mehr für die findigen Polizei
beamten, herauszuftinden, um wen es ſich in dieſem
Falle handelte. Sechs Beamte haben das betreffende
Actenſtück behandelt, und wenn nicht vorauszuſetzen,
daß dieſe Herren an ausgeſprochenem Cretinismus
leiden, müſſe man ſagen, daß eine directe Böswillig
keit, daß die Abſicht vorliegt. Ueber das Er geb
niß der amtlichen Ermittelungen, welche
von den öſterreichiſchen Polizeibehörden nach dem
Verfaſſer und dem Aufgabeort der Steckbriefkarte an
geſtellt. wurden, wird dem „B. Loc.Anz.“ berichtet,
daß im Ganzen etwa 20 Poſtkarten mit demſelben
Steckbrief an Stadt und Polizeiverwaltungen ge
ſchickt worden ſind. Auf allen war der deut
ſche Wortlaut des Steckbriefs in. lateiniſcher
Schrift in hektographiſcher Manier, gut ausge
führt, vervielfältigt worden. Aufgegeben waren
alle dieſe Karten in den Poſtbriefkaſten eines von
Lemberg nach Krackau fahrenden Schnellzuges und zwar
am vierten Tage nach der bekannten Polenrede Kaiſer
Wilhelms in Marienburg, Die Karten, einfache

daß ihm die medi niſch techniſchen Fachausdrücke

mit veranlaßt. Beim Bunde müßte nach der Stärke
der Mitglieder eigentlich jetzt der Weſten den Vor
ſitzenden ſtellen. Geſchähe dies, ſo würde zweifellos
eine weit ſchärfere agrariſche Auffaſſung Platz
greifen, da die Mitglieder aus dem Weſten die
weiteſtgehenden Forderungen ſtellten. Zur Zeit ſei
über ſeinen Nachfolger noch nichts beſtimmt, ob der
Weſtpreuße Herr von Oldenburg zur Annahme dieſes
ſchweren Amtes bereit ſei, darüber läge noch keiner
lei Gewißheit vor. Herr v. Oldenburg iſt bekannt
lich erſt vor wenigen Monaten an Stelle des Abg. v.
Puttkamer für Elbing Marienburg in den Reichstag
gewählt worden. Aus ſeinem Munde ſtammt die
Aeußerung, daß der Bund jetzt fechten müſſe, daß die
Fetzen fliegen.

(Ausden Briefen des Grafen Caprivi),
die Max Schneidewin im „Tag“ veröffentlicht, ſei
noch erwähnt eine Stelle aus einem Schreiben
Caprivis aus Berlin vom 4. Dezember 1894, worin
er ſchreibt „Jch habe beim ruſſiſchen Handels
vertrag „mehr Schwierigkeiten zu überwinden und
ſelbſt von Menſchen, die mir früher nahe ſtanden,
mehr Gehäſſiges zu erfahren gehabt, als man
glauben mag. Jndeß auch das will ich ruhig auf
mich nehmen in der beſtimmten Ueberzeugung, daß es
eine gute Sache iſt, die ich vertrete.“ In einem Briefe
gus Karlsbad vom 9. Sept. 1894 heißt es: „Finde
ich keine Anerkennung, ſo muß ich das hinnehmen;
ich habe darauf auch nicht gerechnet, als ich mein
Amt antrat, ich habe gewußt, daß ich eine Aufgabe über
nahm, wie ſte kaum ſchwerer und undankbarer ſein

Aber, ſchlecht oder nicht, es mußte doch mal
narck ein anderer Kanzler folgen wie

i zu Muthe war, war gleichgiltig. Jn

Konitzer Mordaffaire

ſu ar auf en e emitiſchrhobenen Beſchuldigun gegen

einem Briefe aus Skyren vom 22. Februar 1896
ſchreibt Caprivi „Die land wirthſchaftliche
Woche mit dem Ruf „Schweinehund“, bei der
erſten Nennung meines Namens hat mich
nicht überraſcht, mehr der ſich auf meine
Koſten populär machen will und Dinge über Aeuße
rüngen von mir erzählt, die ſchon um deshalb nicht
zutreffen, weil ich ihn nicht kenne und, ſoviel ich
weiß, nie mit ihm mündlich oder ſchriftlich verkehrt
habe Das ſchadet aber nicht, geſchimpft wird
doch, indeß auch dies Schimpfen ſchadet zum Glück
nichts.“ Die „Deutſche Tagesztg.“ verſichert, daß
für ſie die Briefe des Grafen Caprivi nur pſycholo
giſches Intereſſe hätten.

Gn der Zolltarifcommiſſion) wurde
am Dienſtag wieder ein Kuhhandelverſuch ge
macht. Allerdings kam es nicht zum Kaufabſchluß,
ſondern nur zum Angebot, welches je nach dem
Standpunkt des Verkäufers mehr oder minder drängend

war. Das heißt drängend inſofern, als man den
Käufer, von dem man annimmt, daß er kaufen muß,
drängt. Es wurde von dem Grafen Kanitz, Dr.
Hahn und Herrn Herold in verſchiedenen Tonarten
das Lied geſungen: Für die Eiſenzölle des Ent
wurfes ſind wir nur dann zu haben, wenn Jhr
unſere agrariſchen Wünſche erfüllt. Und daß das
nicht die Sätze des Entwurfs ſtnd, ſondern mindeſtens
die des Compromiſſes, darüber ließ wiederholt Herr
Herold Herrn Dr. Beumer nicht im Zweifel. Er
erklärte, er glaube nicht, daß ſich im Plenum des
Reichstags eine Majorität gegen die Compromiß-
anträge bezüglich der Getreide und Viehzölle finden
würde. Sollte dieſes aber doch der Fall ſein, dann
würden er und ſeine Freunde ihre Stellung zu den
Jnduſtriezöllen verändern. Man erſteht hieraus,
daß ſelbſt die zweite Leſung noch keine Klar
heit über den Aufmarſch der Parteien im Plenum
bringen wird. Der definitive Kuhhandel wird that
ſächlich erſt nach dem Wiederzuſammentritt des
Plenums geſchloſſen werden können. Es liegt ein
gewiſſer Humor darin, daß dieſer Handel, welcher
zwiſchen den Gegnern des Terminhandels abge
ſchloſſen wird, ein Handel in nicht effectiver Wagre
iſt; denn zu Stande kommt der Zolltarif in dieſem
Reichstag nun einmal nicht, und auch wohl ſchwerlich
in einem ſpäteren

Das Sberlandes- Gericht in der
Konitzer Mordaffaire) Die aus Anlaß der
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mehrere Konitzer Juden ſind nunmehr auch von dem
Oberlandesgericht in Marienwerder als Be
rufungsinſtanz abgewieſen worden. Damit iſt der
IJnſtanzenweg erſchöpft. Aus dem von der „Antiſem.
Correſp. mitgetheilten Beſchlußß des Oberlandesge
richts verdient beſondere Beachtung das bisher noch
nicht veröffentlichte Obergutachten der Wiſſen
ſchaftlichen Deputationfürdas Medicinal-
weſſen, das ſich folgendermaßen raſümirt: „1. An
dem p. Winter iſt Erſtickung verübt worden in

einer Art und Weiſe, die nothwendig den Tod zur
Folge haben mußte. 2. Der an dem Halſe vorge
fundene und allein die vollſtändige Blutleere erklärende
Halsſchnitt iſt mit größter Wahrſcheinlichkeit nicht
bei Lebzeiten, ſondern unmittelbar nach dem Tode
erfolgt. 3. Bezüglich der übrigen Verletzungen iſt
als feſtſtehend anzunehmen, daß ſie ebenfalls nicht
bei Lebzeiten, ſondern erſt nach dem Tode, wenn
auch nicht unmittelbar nachher ausgeführt ſind. 4.
Den Ausführungen des Medicinal-Collegiums über
die an den Kleidern des p. Winter vorgefundenen
Blut und Spermaflecken wird beigetreten.“ Auf
Grund dieſes Gutachtens der oberſten wiſſenſchaftlichen
Medieinalbehörde hat alsdann das Gericht folgende
Entſcheidung getroffen „IJſt hiernach anzunehmen,
daß der Tod des Winter infolge Erſtickung eingetreten
iſt und daß die Schnitte, insbeſondere der Halsſchnitt
erſt nach dem Tode ausgeführt worden ſind, ſo verliert
die Behauptung, Winter habe als ein Opfer des
Aberglaubens den Verblütungstod erlitten, ihre
thatſächliche Grundlage“.

(Militäriſches) Für entlaſſene Mann
ſchaften, insbeſondere für die erſt im October ein
treffenden Oſtaſiaten ſoll, wie die „Berl. Corr.“
mittheilt, an den Auflöſungsorten ein Arbeits
nach weis eingerichtet werden.

(Aus dem Sozigliſtenlager.) Der dies
jährige noch auf den 14. September nach München
einberufene ſozialdemokratiſche Parteitag
dürfte aller Vorausſicht nach an Beſchaffenheit hinter
den früheren nicht zurückſtehen. Die Beſtellung des
Abgeordneten Bebel zum Referenten über die nächſten
Reichstagswahlen läßt eine Fortſetzung der prinzipiellen
Auseinanderſetzungen ſpeziell mit den ſüddeutſchen
Genoſſen über die Frage des Compromiſſes mit
bürgerlichen Parteien erwarten. Schon jetzt hat ſich
an den bekannten Verhandlungen des Parteitags der
bayeriſchen Sozialdemokratie eine hitzige Preßerörterung
angeknüpft. Jn der „Neuen Zeit wiederholt ein

n

Vertreter der 13 Genoſſen, die ſich bei der Ab
ſtimmung über das Vertrauensvotum der Stimmen
enthalten hahen, ſeine Angriffe gegen die bayeriſche
Kammerfraction, während andererſeits von dem bayeriſchen
Landtagsabgeordneten Loewenſtein in der „Tageswacht“
ſcharf gegen die diſſentirende Minorität polemiſtrt wird.

Gon der Marine.) S. M. S. „Cormoran“
iſt am 26. Juli von Sydney nach Suva in See
gegatigen S. M. S. „Hanſa“ mit dem 2. Ad
miral des Kreuzergeſchwaders, Contreadmiral von
Ahlefeld an Bord, iſt am 26. Juli von Fuſan in
See gegangen. S. M. S. „Thetis“ iſt am 26.
Juli in Tſingtau eingetroffen. Truppentransport
dampfer „Piſg“ hat auf der Ausreiſe nach Oſtaſten
am 28. Juli Singapore angelaufen. Weiterreiſe
29. Juli. S. M. S. „Loreley“ iſt am 26. Jukt
in Batum angekommen und geht am 29. Juli nach
Novoroſſtk in See. S. M. S. „Tiger“ iſt am
28. Juli von Tſchifu zu einer Kreuzfahrt im Golf
von Petſchili in See gegangen. S. M. S.
„Jltis“ iſt am 25. Juli in Kobe eingetroffen und
am 28. Juli wieder in See gegangen. Der
Dampfer „Main“ mit den abgelöſten Mannſchaften
der Schiffe des Kreuzergeſchwaders, Transportführer
Kapitänleutnant Scheunemann, iſt am 27. Juli in
Port Said angekommen und hat am 28. Juli die
Heimreiſe fortgeſetzt.

h

Volkswirthſchaftliches.
X Eine große Gleichgiltigkeit gegen die

geſetzlichen Vorſchriftenüberdiellnfallver
hütung hat in Sachſen die land und forſt
wirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft ent
deckt. Von ihr ſind in 83 Gemeiden Sachſens 1876
Betriebe auf die Beobachtung dieſer Vorſchriften
revidirt und in nicht weniger als 1746, alſo in mehr
als 93 pCEt., wurden Verſtöße konſtatirt. Der Landes
culturrath für das Königreich Sachſen, eine durchaus
agrariſche Behörde, bemerkt zu dieſer Gleichgiltigkeit
gegen die Unfallverhütung in ſeinem eben erſchienenen
Jahresbericht: „Dieſe Zahlen zeigen, wie wenig ſich
Unternehmer der Nothwendigkeit der angeordneten
Schutzmaßregeln und Vorrichtungen, wie auch der
unliebſamen Folgen bewußt ſind, welchen ſie ſich durch
ihre Fahrläſſtgkeit ausſetzen. Es iſt mit Sicherheit
anzunehmen, daß zahlreiche Unfälle zu vermeiden ge
weſen wären, wenn die Unternehmer ihre Pflicht hin
ſichtlich rderlichen Sicherungen

er
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8 welche deBerichtsjahr aufzuwei ihrer Verpflichtung
mehr als bisher bewußt werden.“ Trotzdem ſind, wie
die „Frankf. Ztg.“ hervorhebt, nur 23 landwirth
ſchaftliche Betriebsunternehmer im vorigen Jahre wegen
Vergehens gegen die Unfallverhütungsvorſchriften mit
mit Strafe belegt worden. Hiernach könne es freilich
nicht überraſchen, wenn augenſcheinlich für die meiſten
landwirthſchaftlichen Betriebe Sachſens jene Vorſchriften
nür auf dem Papier ſtehen. Es handelte ſich bei
jenen Verſtößen auch durchaus nicht um Kleinigkeiten.
So fehlten bei 56 pCt. aller revidirten Maſchinen
die Sicherungen entweder gänzlich oder ſie waren
mangelhaft. Zahlreiche Unfälle wurden auch durch
das Fehlen von Schutzvorrichtungen bei Transmiſſtonen,
Rollen und Verkuppelungen hervorgerufen.

eVermiſchtes.
(Der Tod des Schiffskapitäns Meling.

Durch venezolaniſche Truppen iſt bekanntlich vor
einigen Monaten der Kapitän des norwegiſchen
Dampfers „Jotun“ erſchoſſen worden. Die Gattin
des Kapitäns iſt jetzt in Norwegen eingetroffen. Sie erzählt
Dex Dampfer „Jotun“ war auf der Fahrt von Demerara in
Britiſch Guayang nach Bolivar begriffen, um dort eine Ladung
einzunehmen, als er in der Frühe des nächſten Morgens
plötzlich von vier mit Aufſtändiſchen beſetzten Boten angehalten
wurde. Alle enterten an Bord, wo die Aufrührer ſofort ihre
Flagge aufpflanzten. Der Kapitän. namens Meling, wurde
aufgefordert, mit ſeiner Mannſchaft das Schiff zu verlaſſen,
widerſetzte ſich dem ganz entſchieden er mußte aber der For
derung der Rebellen, ſie nach Bolivar zu bringen, nachkommen.
Jhrem Aeußern nach glichen die Leute mehr Räubern als
Soldaten, denn die Fetzen hingen ihnen vom Leibe. Kapitän
Meling rief ſeine Frau aus der Kajüte, um ihr die Geſellſchaft
zu zeigen, aber einer der Soldaten, der die Kajütenthür be
ſetzt hielt, verweigerte ihr den Zutritt zum Deck. Als der
Anführer der Rebellen die Frau erblickte, drückte er ſein Be
dauern über die Lage aus und wollte die Frau an Land
bringen laſſen, da es ihr übel ergehen könnte, wenn es zum
Kampfe käme, indeſſen beſtand die Kapitänsfrau darauf. auf
dem Schiffe zu bleiben. Nachdem alle Auſſtändiſchen, einige
hundert Mann, an Bord gekommen waren, ſetzte das Schiff die Reiſe

nach Bolivar fort. Die größte Schwierigkeit bildete das
Paſſiren der Feſtung, die ſich in Händen der Regierungstruppen
befand, aber glücklicher Weiſe war es Nacht, als das Schiff
an dieſer vorüberfuhr. Die Lichter und Laternen an Bord
wurden ſämmtlich gelöſcht, und auf dem Schiff herrſchte Grabes
ſtille. Zum Ueberfluß regnete es auch nr ſodaß die Nacht
pechſchwarz war. So kam das Schiff an der Feſtung vor
über, ohne entdeckt worden zu ſein. Jn Bolivar, das ſich
im Beſitz der Aufſtändiſchen befand e das Schiff mit
wildem Jubel begrüßt, und der Kapitän war froh, daß er
ſeine Paſſagiere los wurde. Die Aufſſtändiſchen hatten nur
rohes Fleiſch und Bananen mit an Vord gebracht, das übrige
entnahmen ſie den Schiffsvorräthen. Zwei Krankenpflegerinnen,
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Die zu den an Bord gekommenen Aufſtändigen gehörten und
Denen der Steuermann ſeine Kabine einräumte, nahmen aus

Dankbarkeit Uhr, Kette und Rock des Steuermanns mit.
Nachdem der „Jotun“ in Bolivar ſeine Fracht geladen hatte,
dampfte er zwei Tage ſpäter ab, und zwar that er es abends
in der Dunkelheit, Um nicht wieder mit den Rebellen zu thun
zu haben. Schließlich nahte aber doch das Verhängniß. Ein
Vicht tauchte auf, das einem mit Regierungstruppen beſetzten
Dampfer gehörte, und bald pfiffen auch die Kugeln über die
Kommandobrücke des norwegiſchen Dampfers. Von drei
Kugeln getröffen, ſtürzte der Käpitän Meling nieder. Die
Abrigen auf der Kommandobrücke Weilenden hatten wohl nur
dem Umſtand das Leben zu danken, daß ſie ſich hinwarfeu.

(Unregelmäßigkeit bei einer Stadtkaſſe.)
Jm Herbſt v. J. wurde der 40 Jahre in Eſchweiler
amtirende Stadtrentmeiſter Reuter auf ſeinen Antrag mit
einem Gehalte von 6400 Mk. Penſionirt. Sein Nachfolger
entdeckte Unregelmäßigkeiten in der Stadtkaſſe, die zu einer
gründlichen Reviſion durch einen Regierungsbeamten führten.
Dieſer brachte überraſchende Thatſachen ans Tageslicht; es
ſtellte ſich ein Fehlbetrag von eirca 70000 Mark
Heraus. Dieſer Fehlbetrag ſollte herrühren theilweiſe von
Nicht eingegangenen Steuern, theilweiſe von bedeutenden Vor
ſchüſſen an einen Verwaltungsbeamten, der kein anderer ſein
ſollte als der derzeitige Bürgermeiſter Fiſcher, der für
ängere Zeit ſein Gehalt im voraus bezogen haben ſollte.
Reuter er ſetzte zunächſt die nicht eingegangenen Steuern mit
40000 Mk. Nun richteten die Stadtverordneten Krüger und
Kindt eine Eingabe an den Miniſter, und die Angelegenheit
wurde genauer geprüft. Verſchiedenfach kam die Angelegenheit
m Stadtrathe zur Sprache, wo ſcharfe Worte fielen
Schließlich richtete das Collegium eine Aufforderung an den
Bürgermeiſter, bis zum 15. d. M. Strafantrag gegen oben
genannte Stadtverordnete zu ſtellen. Jn der Stadtrathe
ſihung vom 22. d. M. wurde nun ein längeres Schreiben des
Bürgermeiſters zue Kenntniß gebracht, worin er es ablehnte,
ven Strafantrag zu ſtellen. Darauf hat das Collegium ein
ſtimmig beſchloſſen, gegen den Bürgermeiſter Fiſcher das
Disciplinarverfahren zu betreiben. Die Unregel
üäßigkeiten fallen in die Zeit von 1882 1899. Fiſcher amtirt
dort ſeit 22 Jahren. Vorher war er Bürgermeiſter in Gel
dern. Er iſt augenblicklich auf fünf Wochen beurlaubt.

Eine Ehrengabe an den Kaiſer) wird die
Kolonie der deutſchen Reichsangehörigen in Reval und Eſt
Tann d dem Monarchen gelegentlich ſeiner bevorſtehenden An
weſenheit auf der Rhede von Reval durch die deutſche Bot
haft in Petersburg überreichen laſſen. Das Geſchenk beſteht
in einem reich mit Silber verzierten Album mit künſtleriſch
hergeſtellten Titelblatt und ſechzehn photographiſchen Auf
Raheten, welche die bemerkenswertheſten Sehenswürdigkeiten

dt Reval darſtellen. Vegleitet iſt das Album von
einer Adreſſe, die vom Präſes des Revaler Vereins deutſcher
Sragtsangehöriger unterzeichnet iſt.

Wegen Fahnen ſlucht,) die er am 12. Auguſt 1901
aus Furcht vor Strafe wegen eines Sittlichkeitsverbrechens
usführte, wurde nach der „Königsb. Hart. Ztg.“ am Sonn
abend in Königsberg ein Leutnant Wilhelm Z. vom 41.
Jnfanterie Regiment zu 9 Monaten Gefängniß und Entfer
ung aus dem Heere verurtheilt. Er war nach der Schweiz
geflüchtet. Auf die Aufforderung, ſich freiwillig zu ſtellen,
wiörigenfalls gegen ihn ein Steckbrief erlaſſen würde, er
kundigte er ſich in einem Konſulat, ob er wegen Fahnen

hrcht ausgeliefert werden müßte. Als ihm dort die Ant
wort zu theil wurde, daß wegen Fahnenflucht ſeine Aus
lieferung nicht erfolgen würde, wohl aber wegen Sittlichkeits
vergehens, ſtellte ſich Z. freiwillig der Behörde.

S (Wichtige Verſuche mit drahtloſer Tele
graphie) wurden während der Fahrt von Kronſtadt nach
Kiel auf dem italieniſchen Kreuzer „Carlo Alberto“ unter der
Leitung Marconis gemacht. Bei den Signaliſirungen wurde
ine Entfernung von 2600 Kilometern, wovon 1000 über
See und 1000 über Land gingen, erreicht.

(Der Luftballon „Auguſt a“) der Riedingerſchen

Ballonfabrik in Augsburg ſtieg am Sonnabend gegen 8 Uhr
abends zu einer Nachtdauerfahrt auf. Jnſaſſen waren Jn
genieur Scherle und Fabrikant Ziegler, beide aus Augsburg.
Der Ballon flog bis Rußland und landete bei Sieradz im
Gouvernement Kaliſch.

Deutſcher Barbier- und Friſeurtag in
Düſſeldorf. Der Vorſitzende Wollſchläger eröffnete am
Sonntag um 9 Uhr die Fachausſtellung und begrüßte die
Vertreter der Stadt Düſſeldorf und der Regierung. Vertreten
ſind 73 Delegirte mit 226 Stimmen. Das Protokoll über die
vorjährigen Verhandlungen in Danzig wurde genehmigt und
der Bericht über das Verwaltungsjahr 1901702 erſtattet. Es
ſind vorhanden 24 Bezirksverbände mit 355 Jnnungen, 15972
Mitglieder, 10 882 Gehilfen 7842 Lehrlinge. Abends war
ein Commers, an dem u. A. der Bürgermeiſter Dr. Graf
theilnahm.

(Diſtanzritt Bukareſt Metz.) Der rumäniſche
Rittmeiſter Mira von Coſtin iſt am Sonnabend nach
einem. Ritt von nicht ganz 29 Tagen aus Bukareſt in Metz
eingetroffen. Der Diviſionskommandant Generalleutnant
Prinz Heinrich XIX. von Reuß, der Kommandant von Metz
Generalleutnant von Wedel, der Generalmajor des 31.
KavallerieDiviſſion Generalmajor v. Wrochem ſowie das ge
ſammte Offiziercorps des I. hannoverſchen Dragoner Regiments
Nr. 9, deſſen Chef der König von Rumänien iſt, und eine
Abordnung des ſchleswig-holſteiniſchen Dragoner Regiments
Nr. 13 waren dem Rittmeiſter bis ArsLaquenexy entgegen
geritten, wo ihm ein Lorbeerkranz überreicht wurde.

(Zum deutſchen Sängerbundesfeſte in Graz)
ſind 18000 Sänger eingetroffen. Der großartige Feſtzug am
Sonntag mit 17 Feſtwagen wurde vom Publikum jubelnd
begrüßt. An dem Commers in der Feſthalle nahmen 30 000
Perſonen theil.

(Hiebiſche Kurg äſte.) Vor etwa acht Tagen
wurde einem ſchwediſchen Geſandten im Lahmann' ſchen Jn
ſtitut „Weißer Hirſch“ in Dresden eine Brieftaſche mit etwa
900 Mk. geſtohlen. Auch mehreren andern Kurgäſten kamen
ihre Geldtaſchen aus den verſchloſſenen Schränkchen der Herren
luftbadeanſtalt abhanden. Da der Dieb ſich nothged rungen
unter den Kurgäſten, ſelbſt befinden mußte, ließ der Anſtälts
inhaber zwei Piivatdetektivs kommen, die ſich als Kurgäſte
gerirten. Sie ſtellten den Dieben dadurch Fallen, daß ſie
verſchiedene gezeichnete Goldſtücke und Kaſſenſcheine über 20
Mk. und 5 Mk. deren Nummern genau notirt wurden, in
Geldtaſchen legten, die ſie in den beſagten Schränkchen
aufbewahrten. Auch dieſe Geldtaſchen wurden entwendet und
heute hat man dem auch einen Kurgaſt, der das gezeichnete
Geld beim Portier der Anſtalt wechſeln wollte, angehalten.
Ex war als ruſſiſcher Oberſt in der Kurliſte bezeichnet.
Ein Bekannter von ihm, eine angebliche ruſſiſche Exellenz,
trat für die Unſchuld des Verdächtigen ein, der ihm ſchon
lange als Ehrenmann und auch als ſehr reich bekannt ſei.
Geſtern Nachmittag wurden beide der Kriminalpoltzet über
liefert, die ſie in einer Droſchke nach Dresden abführen ließ

(Ein neues Gaslicht) hat der Techniker Guſtav
Dreſenreuter in Berlin erfunden. Es kann, wie aus Berlin
berichtet wird, in mehrfacher Beziehung die Concurrenz mit
dem elektriſchen Bogenlicht auſnehmen, da es in der Licht
ſtärke von 800 Kerzen nur 6,5 Pf. pro Brennſtunde koſtet
und trotz ſeiner Helligkeit und Stetigkeit nicht einmal eines
Cylinders bedarf die Flamme iſt nämlich nach oben hin voll
ſtändig geſchützt, und Gas wie Luftzuſührung erfolgt nur
von unten her durch den Brenner. Das neue Licht iſt bereits
ſeit 2 Jahren in der ſtädtiſchen Gasanſtalt in Charlottenburg
im Betriebe und hat ſich vorzüglich bewährt. Zur Ausbeutung

der Erfindung hat ſich jetzt die Treſenreuter Gaslicht Geſell
ſchaſt m. b. H. in Berlin gebildet.

(Jn Galizien) hat der Streik der Feldarbeiter
noch eine weitere Ausdehnung erfahren. Jm Bezirke Huſiatyn
weigern ſich die Bauern, auf herrſchaftlichen Feldern Arbeit
zu verrichten. Der Feldarbeiterſtreik erſtreckt ſich auch faſt
auf den ganzen Czortkower Bezirk. Es mußte eine Infanterie

ſofern zum Verhängniß, als der Beamte bei der Abſt

Abtheilung requirirt werden, und in der Gemeinde Zablotowka

kam es bei der Militär Einquartierung zu einem kleinem Jw
ſammenſtoß zwiſchen Bauern und Jnfanteriſten. Von letzterem
mußten einige die ſich herandrängenden Bauern mit der blanken
Waffe zurücktreiben. Nach der „Neuen Fr. Preſſe hat fich
in mehreren Orten das wirthſchaftliche Dienſtperſonal der
Streik angeſchloſſen und das Vieh auf dieſen Gutshöfen iſt
ganz ohne Aufſicht geblieben. Vertrauensmänner der
rutheniſchen. Pfarrer ſollen die Führer des Streits ſein
Rutheniſche Geiſtliche hatten noch während der Landtagswahlen
den Ausbruch des Landarbeiterſtreiks angekündigt.
dem Organ der rutheniſchen Streikführer „Swobagd o
wird zugegeben, daß durch einen Agrarſtreik nicht allein
beſſere Löhne erzielt, ſondern die polniſchen Gutsbe itzer
in Oſtgalizien ruinirt und gezwungen werden ſollen, ihren
Beſitz den rutheniſchen Bauern zu überlaſſen. Ruthen ſche
Studenten und Geiſtliche ſind Führer des nunmehr ſich o
17 politiſche Bezirke erſtreckenden Ansſtandes, der dort am
ſchärfſten auftritt, wo es ſich um polniſche Gutsherrn handelt
die im politiſchen Leben beſonders hervortreten. Der Zuzug
polniſcher Arbeiter aus Weſtgalizien genügt nicht mehr.

Ein neuer Mißgriff der Polizei Ein Ber
liner Blatt meldet Folgendes Auf dem Bahnhof
Charlottenburg der Stadtbahn hatte eine Frau K. die
junge Gattin eines Vankbeamten, dem Automaten eine Fa hre
karte für 20 Pfg. entnommen. Als ſie auf Station Börfe
den Zug verlaſſen und ihr Billet abgegeben hakte, ward e
plötzlich mit der Bemerkung anfgehalten, daß ihr Billet ger
ſtohlen ſei; ſie müſſe mit zum Stationevorſteher. Hier e
zählte ſie wahrheitsgemäß, daß ſie die Karte aus dem Auto
maten gezogen habe. „Es ſind 800 Billets geſtohlen worden.
und das Jhrige zählt zu den geſtohlenen Nummern“, en
gegnete der Vorſteher. „Haben Sie eine Legitimation hei ſich 2*
Als Frau L. dies verneinte, rief der Beamte einen Bahndes
dienſteten mit dem Anftrage herbei, ſie nach dem Statt
bureau zur weiteren Feſtſtellung zu führen. Vergebens raten
ſtirte die Dame hiergegen mit dem Bemerken, daß ihre
Eltern ganz in der Nähe wohnten, daß ihr Mann Koch an
der Bank thätig und dort telephoniſch zu erreichen ſeil auch
zwei Schwäger wären thelephoniſch zu erreichen. um üher ihre
Perſönlichkeit Auskunft zu geben. Aber dies Verlangen wurte
abgelehnt, und durch die neugierige Menge hindurch mußte
Frau D. den Weg nach dem Stationsbureau antreten. Hier
der gleiche Empfang, das gleiche Examen und das Ablehnen
jeden Verſuchs, ſich an einer der genannten vier Stellen über
die Dame zu unterrichten. Statt deſſen die Aukündigng.
daß ſie zur Polizeiwache werden folgen müſſen. Hierüder war
eine für Frau L. qualvolle halbe Stunde dahingegangen, als
ein Bahnangeſtellter im Bureau erſchien und dem Beamte
im Auftrage des Stalionsvorſtehers meldete: „Sie könne
ſie gehen laſſen Es iſt ein anderer Buchſt aber
Die Sache hatte ſich dahin aufgeklärt, daß die Fahrkarte den
Dame zwar eine der geſtohlenen Nummern, aber nicht den
ſelben Buchſtaben der als entwendet angezeigten Serie r
Die Entdeckung kam zwar etwas ſpät, aber zum Glück noch
immerhin rechtzeitig genug, um Frau L. vor dem Transars
zur Wache zu bewahren

Eine köſtliche Verwechſelung) paſſirte jängſt
dem Standesbeamten einer von NeuRuppin micht
weit abliegenden Ortſchaft. Der Mann, deſſen Obliegenßett
es iſt, Hymens Roſenfeſſeln die amtliche Beglaubigung auſ
zudrücken, iſt zugleich Fleiſchbeſchauer am Orte. Dieſes
nützliche Amt wurde am Mittwoch ſeiner anderen Würde re

des Trauſcheins den falſchen Stempel erwiſchte, der das ſtere-
otype Wort „Trichinenfrei“ enthielt. Das „trichinenſrete
junge Ehepaar wurde in Folge dieſes Verſehens 15 Minuten
ſpäter mit einer richtig abgeſtempelten Urkunde entlaſſen

(Aus Portugal) werden Streikunruhen ges
meldet: Jn Aveiro wurden die Fenſterſcheiben mehreren
Fabriken zertrümmert und Steine gegen dieſelben geſchleudert
d wurde in Folge deſſen daſelbſt der Belagerungszuſtand er

ärt.
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Sonnabend d. 2. Auguſt cr.,
abends 7 Ahr,

2 Stuben, K.,Obſt Verpachtung. Past Neues Pahrrad le und 1. October zu beziehen
Die Obſtnutzung der Gemeinde Meuſchau ſoll billig zu verkaufen v. d. Klauſenthor 8.

wie neu zit verkaufen

Glegantes Damenrad (Dürkopp) G unnvon Stube, Kammer, große Küche, Waſſerkeitang

Bekonnknehung.
Durch die Erweiterung des Bahnhoſes hier

Felbſt wird die Verlegung einiger Wege nament
ich der MüchelnMerſeburger Straße erforderlich.

Der hierüber ausgeſtellte Plan liegt vom 30.
D. M. ab 14 Tage in meinem Bureau aus
Wührend dieſer Zeit kann jeder Betheiligte im
Umfange ſeines Intereſſes Einwendungen gegen
den Plan erheben. Auch der Vorſtand des Ge
weindebezirks hat das Recht, Einwendungen zu
erheben, welche ſich auf die Richtung des Unter
nehmnens oder auf Anlagen der in 8 14 des
Geſetzes vom 11. Juni 1874 gedachten Art be
ziehen.

Merſeburg, den 26. Juli 1902.
Der Köwigliche Landrath.

Graf d Haußonville.
43Concursverfahren.

Das Conecursverfahren über das Vermögen
des Tiſchlermeiers nud Möbelhändlers
Karl Miethe zu Woerſebrg wird nach er
Folgter Abhaltung des Schlußtermins hierdurch
Auſgehoben.

*WMerſeburg, den 29. Juli 1902.
Königliches Amtes geriegt, Abth. I.

e

Ausſchreibung.
Die Maler arbeiten zu unſerm Neubau

Jollen im Wege des Wettbewerbes vergeben
werden.

Angebote hierauf ſind bis nächſten Montag,
Den 4. Auguſt 5. J., mittags 12 Uhr, in
unſerer Geſchäftsſtelle Weißenfelſer Str. 28 ein
zureichen, woſelbſt auch die Bedingungen und
Werdingungsanſchläge eingeſehen werden können.

Mexſeburg, den 30. Juli 1902.
Pürgerliches Brauhans Merſeburg.

Lücke Klein

im Schmidt'ſchen Gaſthauſe meiſtbietend gegen
Baarzahlung verpachtet werden.

Meuſchau, den 86. Juli 1902.
Der Gemeindevorſtand.

Milch-Geſchaft
in Leipzig Lindenan init feſter guter Kund
ſchaft, 500 Liter Umſatz pro Tag, Pferd und
Wagen mit allem Zubehör, iſt krankheitshalber
mit oder ohne Hausgrundſtück, auch Prodücten
geſchäft dabei, ſofort zu verkaufen. Nur Selbſt
käuſer wollen Offerten einreichen subh We an
die Exped. d. Bl.

5 8 9 d ßHausgrundſtück- Verkauf.
Das Adam'ſche Hausgrundſtück Merſeburg,

Oberburgſtraße 5, worin ſeit 25 Jahren ein
flottes Biergeſchäft betrieben wird, ſoll erbtheilungs
halber durch mich verkauft werden. Nur Selbſt
käufer erfahren das Nähere bei Kaufmann
Julius Mhomas, Neumarkt 75.

(nöch nen) billig zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl

1 Fuhre naſe Rübenſchnißel
zu kaufen geſucht.

Sehillimngew. Merſebttrg.
Gnt trocene Rapsſchalen

verkauft billigſt Rittergut Löſſen.

Kapital6 erh.
12000 Mk. zu 5 970 und 7000 8000

CElobigkauer Str. 20.

Gute Speisekartoffeln
empfiehlt Kavtel. Saalſtr.

Metſchurger Micheuch
X zu kentſen geſucht. Offerten mit Preis
X nter r e an Kiuckolglosse,
Halle a. S.

Ein t erhaltenes Feherbett
nebſt Bettſtelle wird zu kaufen geſucht. Off.
unter I S an die Exped. d. Bl.

28000 Mark
in drei Abſchnitten gegen erſtklaſſige Sicherheit
per I. October auszuleihen. Näheres

l Ritterſtraße 4, J.

Wage
Weißenfelſer Str. 9 iſt zu vermiethen und
I. Oetober za beziehen.

und Zubehör, Preis 150 Mark, ſofort oder
October zu beziehen Halleſche Str. 36.

Eine Wohnung, von Stube, Kammer von
Küche, iſt an ruhige Leute zu vermiethen v
1. October zu beziehen Neumarkt A.

Eine Stube u. Kammer ſofort oder Tee
zu vermiethen Vorwerk

Wohnung,
2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Zudeh
Waſſerleitung, Vorgärtchen, Preis 240 Man
1. October beziehbar. Näheres durch

Hewsehkel. Leunger Straße
Erſte Etage Oberaltenburg nen d

gerichtet, beſtehend aus 6 Stuben, 3 Karten
nebſt Zubehör iſt ſofort zu vermiethen.

Zwei kleinere Wohnungen, von Sie
Kammer, Küche, à 100 Mk., zum 1. Oetober
zu vermiethen Halleſche Straße Z.

2 Familien Wohnungen
im Preiſe von 180 und 114 Mark, zu ver
miethen und I. Oetober zu beziehen. Zu erſ

Annenſtraſze N. R.

Ein geräumiges Logis, 1. Etage, beſtehend
in 3 Stuben, K., K., mit Waſſerleitung und
allem Zubehör, an ruhige Leute zu vermiethen
und 1. Oct, zu bez. Unteraltenburg 26, p.
Ein Vogis, Paſſend ſur einzelne Leute oder

eine alleinſtehende Frau, zu vermiethen und ſo
fort vder 1. October zu beziehen

Gotthardtsſtraſze 5, part.
In Folge Verſ. d. j. Jnh. iſt eine Wohnung,

beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern und Zu
behör, ſofort zu vermiethen und I. October zu
beziehen Oberaltenburg 21.

Eine Wohnung von Stube, Kammer n
Küche zu vermiethen und I. October zu hen
ziehen. Zu erfragen

Halleſche Straßze 1. Et.
Moblirte Wohnung

(Stube und Kammer) ſofort zu vermiethen
Schmaleſtraße 14.

Für Fieisehbesehaner
hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare
ſtets vorräthig die Buchdruckerei von

Th. Rößzner, Oelgrube Nr.

Mk. zu 970 werden auf gute ſichere Hypo
theken von pünktlichem Zinszahler ſofort oder
ſpäter geſucht. Näheres vei

Wiln. in e eld, Hälterſtr. I.

Zweite Etage,
beſtehend qus 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt
Zubehör, zu vermiethen und J. Oetober zu be

1 Lehrling
ſucht ſofort oder I. October

Aug. Naruxmaauxa, Buchbindermeiſter,

ziehen Steinſtraſze J. Halle a. S Ranniſcheſtr. 19.



ßohnen,
Sagüch friſch gepflückt, empfiehlt die

Gürhnerei von G. Taubmann.

Tapeziterer
und Wolſterarbeiten
Werden killigſt angeſertigt.

ob Dammſtr. 10, vart.

Seitungs-
Mankulatur

Uckchen z a Pfg. zu haben bein

Th. Rässner, Buchdruckere
u

e

J

ren J

Joſeſte- eſſen

er e eKinder-Nährzwiebag
t auch zu haben in der

Neumarkt-Drogerie.

Schwarze
Johannisbeeren
u. Himbeeren

Zauſt e on pt.
Alle Räder u. Beſtandtheile

an Kranken, Kinder, Sport und Leiterwagen
Werden reparirt und neu erſetzt.

Säppéel, Schloſſermeiſter,
Schmaleſtraßze 5, part.

eittheilung.
Einem geehrten Publikum von Milzau u.
gegend zux Nachricht, daß ich von ſetzt an

r ſämmtliche Waage, von 10 zu 10 Pf. auf
waärrs, 5 Rabatt gegen Wagren oder

Geld gewähre. Achtungsvoll
Meedanke Grube

92 000 Frachnibetten
warden verſ. Ein Beweis, wie beliebt m.

Betten ſind. Ober, Unterbett und Kiſſen
t weich. Bettf. gef. zuſ. unr 12 Mk. 50
Pa. Prachtv. Hotelbetten 17/2, rothe
Aneſtattungsbetten compl. nur 22172
Mk. Nichtpaſſ. zahle das Geld retour.
Preisl. gratis.

H. Kirschberg. Leipzig 36.

annonefren will
sei es ein lelten- S

Gesach oder Angebot
ein Capetcu Gesuckhoder Angebot oder wer etwas

v

ver od. seinenFabrikaten u. Ergeugnissen

ein göägeaet vrer Agenten undMeederue rerSecc et der wende sich an
die Annoncen- Expedition

Haasenstein Vogler
A. G. Magdeburg

t in Insertion
keiten, Inserat-Enteünfe,

kläge und Zeit Ver-
Kostentos. Beschaffung von liches
um Selbstkostenpreise.

Kostenan-
ichnisse

Letzze Neuheiter, zu bil

KEur O nM V. Ceiten 2Breiteſtrafßze S.

ligſten Preiſen.
3

der,

1901; in 6 8 Wochen bis 30 Pfd. Zunahme
Ngarantirt.

ßrikets, Presskohlen-Steine

und Frude-Coks

Grube Paul Luckenan
liefere ich in vorzüglichſter Beſchaffenheit

jedes Quantum prompt.

V

nach Vorſch Geh. Rath Profeſſor Dr. O. Ziebreich,
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen,
die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und
Mädchen zu empfehlen die infolge Bleirchſucht, Hoſterte und ähnlichen Zuſtänden nern ſer
Magenſchwäche leiden Preis Fl. S M., Fl. 1,50 W.

Srhering's Grüne Apotheke, erntet re r
Niederlagen in faſt ſäuctlichen Apotheken und Drogenhandlungen

e e.
RKeſnen Bruch mehr?

10 000 Marf Belohnung Demjenigen, der bei Anwendung
b An t meiner Methode miſeinem Bruchleiden vollſtändig geheilt wird e

Möchste Ausrzelchnungen, Tausende Danksehresben.
m Verlangt Gratisbroſchüre vonDr. M. Reimanns, Valkenberg 291 (Hollanc),

Da Ausland Briefe 20, Karten 10 Pa. Porto

beſeitigt binnen kurzer Zeit

Magenverſchleimung,

mit weichen Sohlen
in wunderbarer Ausfithrung allein zu haben bei

Paul
Roßmarkt 12.

Sparſame
Hausfrauen
verwenden

mit
Vorliebe

Eltenbein- Seife und
Veilchen-Seifenpulver

Marke „Mle fang
von

Günther Haussner,
ChemnitzKappel.

In faſt allen Materialwagren und
Seifeugeſchäften zu haben.

orientaliſches Kraftpulver, Preisgekrönt gol
dene Medaille Paris 1900 u. Hamburg

Streng reell, kein Schwindel.
Viele Dankſchreiben. Preis Carton mit
Gebrauchsanweiſung 2 Mark. Poſtanweiſung
oder Nachnahme exel. Porto

ien. J StSee D. Franz Steiner Co.
Berlin S. 10, Königgrätzerſtr. 69.

Austrlchfarhe

für fusshöden
T

D. Fritzes

gerostein- Oel-Lack ſag

aus reinen Bernstein fahrlofrt

Kein Spirituslack
à Irocknet in 6--8 Stunden deckt

besser als Oelfarbe und steht so
J blankg wie Lack; übertrifftt an
Haltbarkeit und Eleganz jeden
bisher bekannten Anstrich, S

Die Lackfarbe wird streichtertig
geliefert. und Kann von Jeder-

er
J Boe SAKEs

hwächsteSchon morgens fru
W eEchr bei

imummermianm-

Rur kurze Zeit.
Wegen Erſparung einer öffentlichen Auctior

oll das

ConcurswagrenLager
der in Concurs gerathenen

VWa. Grünhberg ar Bl berg
ſowie andere Wagen Leipaig. Ka
harre im Einzelneni d unter Preis

werden

O. I. r

iſt nur bei

s eDrogen- und Jarbenhandlung,
G Ruurgstrensse G.

Die Lackbüchſen von G. Wurrtee,herkauftverkauſt

Tivoli Theater
Merſeburg.

Direction Kug. Doermer.)
Donnerstag den 31. Juli 1902

Veyeſi für Spicheiter Herin

Herm. Armgarcd

„Fra Diavolo“,
Kom. Oper in 3 Akten von D. F. E. Auber.

Poſtwerthzeichen

Sammler-Berein.

Freitag den Anguſt

Sitzung.

Cars in.
Geehrke Vereine, welche geſonnen nd

im Laufe des kommenden Winlkers ihre
Feſtlichkeiken in meinem neu eingerich
keken Haale abzuhalfen, bitte ich höflichtt,
ſich ſchon jetzt mik mir in Verbindung
ſetzen zu wollen.

Auch habe ich noch einige größere
und kleinere Vereinszimmer ſowie meine
Asphaltkegelbahn einige Kage in der
Woche zu vergeben.

Am gükigen Zuſpruch biklend zeichnet
hochächkungsvoll und exgebenſt

A. UrIa S.
Ein ſauberes Mädchen als

Aufwartung
Halleſche Str. 33, I.

Jüngeres Mädchen als

Anfwartung
geſucht Oelgrube S, T.

Ein ordentliches, erfahrenes

Mai c en
wird bei hohem Lohn zum 1. oder 15. Septbr.
geſucht. Zu erfragen Oberbreiteſtr. 2, A.

Abellerts gewandtes Mädchen

geſucht

für den größten Theil des Tages als Auf
wartung geſucht. Näh. Halleſche Str. 28.

Eine Arbeiterin,
16—18 Jahre alt, zum ſofortigen Antritt geſucht.

Gebr. Wirth Weißenfelſer Str.

Kräftiges Mädchen,
vorläufig zur Aushülfe bis 1. October geſucht.

Pfarrhaws Spergau.
HKräſtiger junger

Burſche
findet ſofort Stellung.

Gebr. Strehl.
Am Dienſtag Nachmittag iſt auf dem Wege

vom Garten des Hotel Müller bis zum Tivolt
ein Portemonnaie mit Jnhalt verloren
worden. Gegen Belohnung abzugeben in der
Exped. d. Bl.

Für die uns aus Aulaß unſerer
Silberhochzeik zu Theil gewordenen Auf
merkſamkeiken ſagen wir hierdurch herz
lichſten Dank.

Karl Böniſcke und Vram
Werkba geb. Vrinz.

Wegen Nachlaßregulirung
bitte ich alle Außenſtände
der Stadt-Apotheke
his zum 1). Auguſt

zu begleichen.

J. A. Weuntleu.J

Achtung
Jch bitte um gefällige Meldung der Perſonen,

welche in der Nähe ſtanden, wo ich vorgeſtern
(Dienſtag Abend) gegen 10 Uhr vom auf Probe
dienſtleiſtung ſtehenden Nachtpolizei Sergeant
Kops in der Nähe der Kaiſer- Wilhelmshalle
Halleſche Straße) mit meinem Fahrrad mit Ge
walt umgeworſen worden bin und dabei erhebDe

Seinen
dern, Kleider

Gardinen
e

Ex. ſind mit
las tnennen te nSnerſehene mag c ogihfen iverſehen, was wohl zu beachten iſt.

liche Verletzungen am linken Arm erhielt und
mein Fahrrad beſchädigt wurde.

w. eege, Weiße Mauer 23.

Herz 1 Weilage.
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Provinz und Umgegend.
Altengrabow, 29. Juli. Während der letzten

Tage der vorigen Woche kamen die Kommandos der
bereits genannten ſechs CavallerieRegimenter zur
Uebernahme der Baraken hier an. Die Regimenter
ſelbſt trafen geſtern ein. So lange die Cavallerie
hier weilt, wird es an Fremdenbeſuch nicht fehlen,
zumal für viele durch die neue Bahn von Loburg
her eine bequeme Fahrgelegenheit geſchaffen iſt.
Weniger erfreut über die bevorſtehende ſtarke Belegung

des Uebungsplatzes ſind die Schäfer, deren Heerden
das ganze Sommerhalbjahr hindurch gute Weide
auf dem eine Quadratmeile großen Gebiet des Platzes
haben. Es ſind 12 Hirten. Damit ſie nicht etwa
in Streit wegen der beſten Weide gerathen, iſt jedem
ſein beſtimmtes Revier angewieſen worden. Pächter
der Weidepläne ſind Grund und Heerdenbeſttzer der
umliegenden Orte. Jm ganzen ſind es über 4000
Schafe, die ihre Nahrung auf dieſer Weide finden.

F. Wernigerode, 29. Juli. Der allen Brocken
beſuchern gut bekannte frühere Pächter des Brocken
hotels, Guſtav Schwanecke, iſt nach jahrelangen
Leiden heute in ſeiner Villa im benachbarten Haſſerode

geſtorben.
Tangermünde, 29. Juli. Der Dachdecker

Paaſch unternahm heute einen Mordverſuch
gegen ſeine Ehefrau und ſeine beiden Kinder
im Alter von vier und zwei Jahren. Die Frau und
das ältere Kind dürften geneſen, das zweiſährige
Kind iſt tödtlich verwundet. Der Mörder ertränkte
ſich in der Elbe.

Schönebeck, 29. Juli. Der Rangirer
Weidemann iſt beim Rangiren auf der Allen
dorff'ſchen Bahn abgerutſcht und unter die Räder
gerathen, ſo daß er überfahren wurde. Beide
Beine wurden ihm am Unterleibe ab gefahren.
Der Verunglückte verſtarb im Krankenhauſe. Er iſt

32 Jahre alt und hinterläßt eine kranke Frau und
4 kleine Kinder.

F. Artern, 29. Juli. Zu dem von uns bereits
gemeldeten Leichenfunde iſt zur Ergänzung noch
nachzutragen, daß ein Mord nach dem ärztlichen
Gutachten nicht vorliegt. Aus Weißenburg waren
Angehörige des dortigen Vermißten hier anweſend
cs ſtellte ſich aber heraus, daß die Leiche mit dem

Geſuch ichte ver anderen Peren Drſe
ſo ſteht denn der Beerdigung nichts entgegen.

28. Juli. Zur Richtig
ſtellung der ſyſtematiſch in der Preſſe verbreiteten
Gerüchte über angebliche Ausſtellung gefälſchter
Zeugniſſe und Diplome durch den bisherigen Liter
des Hoher en Techniſchen Jnſtituts hierſelbſt, Herrn
De E. Holzapfel, theilt der ſtellvertr. Director,
Ingenieur Perwo, mit, daß allerdings ein früherer
Angeſtellter des Jnſtituts derartige ungeheuerliche Be

ſchuldigungen gegen den bisherigen Director vorge
Hracht hat, und daß die Vorunterſuchung wie in
ſoichem Falle ſelbſtverſtändlich, von der herzoglichen
Regiexung, wie auch von der Staatsanwaltſchaft ein
geleitet iſt. Bis zum Abſchluß dieſer Unterſuchung
hat Herr Dr. Holzapfel, wie das durchaus korrekt
iſt, die Leitung des Jnſtituts einem anderen Collegen
übergeben. Das e der Unterſuchung wird

lich veröffentlicht werden.den Juli. Die Behörden ſind eifrig
bemüht, über die bisherigen „Thätigkeit“ der feſt
genommenen Verbrecher volles Licht zu
ſchaffen und ſo auch das Dunkel zu beſeltigen, das
noch über mancher der in der letzten Zeit in Mittel
deutſchland verübten Schandthaten ſchwebt. Nach

den bisherigen Feſtſtellungen hat man es mit einem
aus 16 Perſonen beſtehenden GaunerConſortium zu
thun, das durchaus organiſirt war. Die Spitzbuben
hatten ſogar ihre regelmäßigen Generalverſammlungen,
Die in Naumburg a. S. abgehalten und auf denen
die Raubpläne berathen, auch die Einzelrollen ver
(heilt warden. Das Nähere wird die im Herbſt zu
erwartende Schwurgerichtsverhandlung enthüllen.

Leipzig 29 Juli Die Koſten des
Leipziger Bankprozeſſes betragen nach den
bisherigen Feſtſtellungen rund 65000 Mk.

n

h u

4 Esthen (Anhalt),

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 31. Juli 1902.

(Perſonalnotiz.) Der hieſtge Kreisarzt
Dr. med. Heinrich Schneider iſt zum Königl.
Medicinalrath ernannt worden.

Eine bemerkenswerthe Norm be-
treffend Straßenreinigungspflicht hat jetzt
das Kammer gericht aufgeſtellt. Eine Reihe von
Eigenthümern aus den Provinzen Sachſen und
Rheinland waren auf Grund von Polizeiverordnungen
in Strafe genommen worden, weil ſte es unterlaſſen
hatten die Straße vor ihren Grundſtücken zu

identiſeiſpeſhenſo waren es nicht
e

C

S e g h
reinigen. Das Kammergericht hob in ſämmtlichen
Sachen die Urtheile der Landgerichte auf und wies
die Sachen an die Vorinſtanzen zurück, indem der
Senat im Gegenſatz zu ſeiner langjährigen Recht
ſprechung u. a. ausführte, durch Polizeiverordnung
könne den Anliegern die Pflicht zur Reinigung
einer Straße nicht auferlegt, ſondern nur
eine bereits durch Rechtsſatz auferlegte
Reinigungspflicht im einzelnen geregelt und deren
Nichterfüllung unter Strafe geſtellt werden an
ſtch liege die Pflicht zur Straßenreinigung der
Gemeinde ob. Ein ſolcher Rechtsſatz könne gegeben
ſein durch eine Obſervanz, d. h. eine gleichmäßige
örtliche, auf gemeinſamer Rechtsüberzeugung ruhende
Uebung. Eine ſolche Obſervanz könne nicht als
faſt ſtets beſtehend vermuthet, ſondern müſſe in jedem
Einzelfalle feſtgeſtellt werden. Ein ſolcher Rechts
ſatz könne aber auch durch Geſetz aufgeſtellt ſein.
Ferner aber nehme das Kammergericht im Gegenſatz
zum Oberverwaltungsgericht an, daß eine ſolche
Straßenreinigungspflicht auch durch ein vom Bezirks
ausſchuſſe beſtätigtes Ortsſtatut erfolgen könne. Sei
den fraglichen Anliegern durch Geſetz, Ortsſtatut
oder Obſervanz die Reinigungspflicht nicht auf
erlegt, ſo ſeien die Polizeiverordnungen ungiltig.

Eine intereſſante Streitfrage, die
durch die Einführung der 45tägigen Rückfahr
karten beſondere Bedeutung erlangt hat, iſt vor
einiger Zeit von der Bahnbehörde entſchieden worden.
Es handelt ſich um die Frage, ob für ein Kind,
das zwar vor Antritt der Fahrt noch nicht zehn
Jahre alt war, dieſes Alter aber erreicht, ehe die
Rückfahrt begonnen worden iſt, das Fahrgeld für
Kinder oder für Erwachſene entrichtet werden muß.
Jn dem vorliegenden Falle war dem Vater des
betreffenden Kindes von der Heimathsſtation ein
Kinderbillet verabfolgt worden. Auf der Rück
fahrt das Kind war inzwiſchen zehn Jahre
alt geworden ergaben ſich Schwierigkeiten
und der Vater des Kindes wurde zur Nach
zahlung veranlaßt. Auf eine ſpäter an die Eiſen
bahndirection gerichtete Reclamation, die auch dem
Miniſterium vorgelegen hat, wurde ihm das nach
verkangte Geld zurückerſtattet mit dein Bemerken, daß

für die Beurtheilung des Alters der Tag des Fahrt-
antritts in Betracht komme. An vieſer Beſtimmung
der Verkehrsordnung ſei bei. Einführung der Rück

wordenEin Ferien- Sonderzug nach der Oſt
ſee ſoll noch in dieſem Jahre probeweiſe abgelaſſen
werden. Der Sonderzug verläßt Berlin (Stettiner
Vahnhof) am 15. Auguſt er. 8,45 früh; die Schiffs
anſchlüſſe ſind dabei überall hin gewahrt. Geplant
iſt der diesjährige Sonderzug für die Oſtſeebäder
Swinemunde, Bisdroy, Dievenow, Kolberg, Ahlbeck,
Heringsdorf, Banſin, Göhren, Sellin, Binz und
Saßnitz. Für das nächſte Jahr werden dann wohl
zahlreiche Sonderzüge nach den Oſtſeebädern wie jetzt
ſchon nach den Nordſeebädern eingelegt werden.

g. Die ſtarken Gewitterregen in vergangener
Woche und namentlich in der Nacht zum Sonntag

ſind doch nicht ohne nachtheiligen Einfluß auf unſere
Getreideſelder geblieben. Die Roggen, Gerſten und
Haferbreiten liegen zum Theil wie hingewalzt, indem
vie Halme bei dem an ſich üppigen Wachsthum die
Schwere der Aehre nicht mehr zu tragen vermögen.
Die Verwendung der Mähmaſchine iſt daher nur
eine theilweiſe, mehrfach kann nur von einer Seite
geſchnitten werden. Am widerſtandsfähigſten hat ſich
der Weizen gehalten, wobei es aber auch wieder auf
die Sorten ankommt, die weniger Neigung ſich zu
ſegen haben. Die an ſich ſchon verzögerke Ernte,
welche im vorigen Jahre bereits faſt beendet war,
wird heuer daher eine recht ſpäte. Möchte doch der
Himmel nun auf einige Zeit ſeine Schleuſen
ſchließen, damit die Arbeiten nicht noch verlangſamt
werden auch fur die Kartoffeln iſt die Näſſe nicht
zum Vortheil, da leicht Faäulniß eintreten kann, die
die beſten Ausſichten auf einen reichlichen Ernleſegen

zu vernichten vermag.
g. Die Zeit, in welcher die Nachtſchatten-

beeren zu reifen beginnen, rückt jett allmählig näher
und es können daher Eltern und andere Erwachſene
nicht dringend genug gemahnt werden, ein wachſames
Auge darauf zu haben, daß Kinder nicht die gefähr
lichen Giftbeeren pſlücken und eſſen, indem gerade
dieſe verlockend und ſchmackhaft erſcheinen. Der Ge
nuß von etwa 20 Veeren genügt ſchon, den Tod
herbelzuſühren, ſo heimtückiſch ſind dieſelben. Der
Standort des ſchwarzen Nachtſchattens befindet ſich
meiſt auf naſſen etwas ſumpſigen Feldern und es
kann daher auf das eindringlichſte gerathen werden,
denſelben durch Herausziehen zu vernichten.

Auf dem Schützenfeſtplatze im Bürger
garten hatte ſich am Dienſtäg Abend zu dem dort
ſtattfindenden Conzert, verbunden mit italieniſcher
Racht und Feuerwerk, ein nach Hunderten zählendes
Publikum eingefunden, Die vorhandenen Sitzplätze

eſpondent.
e

Hort rer
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waren bald vollſtändig beſeht und zwiſchen den Tiſch
reihen ſtand die Menge Kopf an Kopf gedrängt, bis
der letzte Kanonenſchlag des effeklvollen Feuerwerks
verhallt war. Später ſeſſelten die Conzertſtücke
unſeres Stadtorcheſters die Feſtgäſte noch bis
gegen Mitternacht an den freundlichen Schützenplatz.

Für den heutigen Donnerstag ſtellt das Pro
gramm Nachmittag 5 Uhr die Proclamirung des
Königs nebſt der Preisvertheiling in Ausſicht,
worauf um 6 Uhr der feſtliche Einmarſch der
Schützengilde erfolgt. Abends 8 Uhr beginnt im
e des Schießhauſes im Bürgergarten der übliche

all.
Am Dienſtag Abend kurz nach 10 Uhr wurde

auf der Halleſchen Straße in der Nähe der Kaiſer
Wilhelms Halle ein Radfahrer, der trotz der
herrſchenden Dunkelheit ohne Laterne fuhr, von
dem patrouillirenden Nachtpolizeiſergeanten angerufen
und zum Abſteigen aufgefordert, als dies aber nichts
half, gewaltſam vom Rade gezogen. Da ſich der
Radler als ein hieſtger Handelsmann entpuppte, ſo
durfte er nach Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit ſeinen
Weg zu Fuß fortſetzen.

Auf unſerem St. Marximifriedhofe ſind in den
letzten Tagen mehrere Portemonnagies mit Geld
verſchwünden, die von ihren Beſttzerinnen in
Handtaſchen aufbewahrt würden, welche ſie bei ihren
Arbeiten an den Grabſtätten fahrläſſtgerweiſe unbe
wacht niedergelegt hatten. Man kann wohl an
nehmen, daß diebiſche Kinder die Taſchen unterſucht
und die Portemonngaies geſtohlen haben. Etwas
mehr Vorſitcht dürfte in Zukunft nach dieſer Richtung
hin zu empfehlen ſein.

Am Dienſtag Nachmittag flog ein großer Luft
ballon in der Richtung von Südweſt nach Nordoſt
über unſere Stadt. Anſcheinend näherte ſich der
Ballon hier der Erde, ſo daß verſchiedene Bewohner
des Neumarktes annahmen, die Landung der Luft
ſchiffer werde in der Nähe des Fürſtendammes er
folgen. Der Ballon hat aber ſeine Fahrt fortgeſetzt
und iſt den hier auf dem Felde arbeitenden Leuten
ſehr bald aus dem Geſichtskreis entſchwunden.

S Civoli- Thegter) Als Beneſizvor
ſtellung für ven Spielleiter Hermann
Armgard gelangt heute zum erſten Male
Auber's komiſche Oper „Fra Diavolo“ oder
„Das Gaſthaus in Terracing“ zur Aufführung.

Armgard, Pamelag
Lorenzo Adam Holzwarth, Matteo Franz
Mees, Zerline Adelheid Pickert, Beppo und Gia
como Carl Baumann und Dr. W. Jung e.
Hoffentlich hat der Beneficiant ein volles Haus.
Wir bemerken noch, daß die Dußendbillets mit
einer Zuzahlung von 30 reſp. 20 Pf. Gültig
keit haben.

Jus den Kreiſen Merſeburg nur Euerfurt,
Ss Schafſtädt, 28. Juli. Geſtern Nachmittag

gegen 5 Uhr brach im Gehöft der Frau Ww. Voigt
hier in einem bewohnten Nebengebäude Feuer aus,
Durch das energiſche Eingreifen unſerer Feuerwehr
wurde daſſelbe auf ſeinen Herd beſchränkt, das Haus
jedoch gänzlich zerſtört und das angrenzende be
ſchädigt. Der Arbeiterfamilie Klemm iſt beinahe
Alles verbrannt, ebenſo auch der Wirthin ſämmtliche
Betten und verſchiedene Garderobe. Man vermuthet,
daß das Feuer durch Kinder, die mit Streichhölzern
geſpielt, entſtanden iſt. Vergangenen Freitag hatte
ein Monteur in der Molkerei das Unglück, auszu
rutſchen und mit den Händen in einen mit heißer
Fluſſtgkeit gefüllten Keſſel zu fallen. Eine Hand
wurde furchibar verbrannt. Der Verunglückte iſt der
Halleſchen Klinik zugeführt worden.

g. Burgliebengu, 28. Juli.
S

Der Kuckucksruf,

welcher kalendermäßig zwiſchen den 19.-23. April
zuerſt zuvernehmen iſt, iſt nun verſtummt. Jn den
Wäldern iſt es ſtill und ruhig geworden,
unſere geſiederten Lieblinge haben mit der Atzung
ihrer Jungen zu thun. Nicht fern liegt die Zeit
der Abreiſe nach den Winfkerquartieren. Die
Störche unternehmen mit den Jungen Flugübungen,
Um ſie zur weiten Reiſe übers Meer nach Aegypten
vorzubereiten, und der letzte Ankömmling unſerer ge
ſtederten Frühlingsboten der Pirol, der Jodler unſerer
Wälder, welcher erſt Ende Mai zu uns kommt,
rüſtet ſich bereits jetzt zum Aufbruch nach dem Süden,
um nach kurzer Raſt nach dem Kongogebiete in
Afrika überzuſtedeln und zu überwintern. Die Abreiſe
der anderen Sänger erfolgt dann nach und nach.

K Burgliebenau, 29. Juli. Der hieſtge vor
kurzem gegründete R adfahrerverein „Veilchen“,
welcher es bereits zu einer anſehnlichen Mitgliederzahl
gebracht hat, veranſtaltet Sonntag den 3. Auguſt,
nachmittags 3 Uhr, im Jentzſchen Locale ſein
I. Sommervergnügen, beſtehend gus Gartenconzert
mit anſchließendem Ball

rn e Sylviag von KAnkowska,



8 Querfurt, 28. Juli. Ein hieſtger Fleiſcher
meiſter bemerkte oft, daß aus ſeiner Ladenkaſſe auf
unerklärliche Weiſe Geld fehlte. Der Verdacht
lenkte ſich auf eine Frauensperſon, die es verſtand,
jedesmal das zu verlangen, was ſich augenblicklich
nicht im Laden befand. Vor einigen Tagen wurde
die Diebin nun durch ein Fenſter, welches zum
Laden führt, beobachtet und konnte auch auf friſcher
That beim Diebſtahl ertappt werden. Zur Rede
geſetzt, geſtand ſte auch weitere Diebereien ein. Der
hieſtgen Polizei iſt Anzeige erſtattet.

S Raßnie 28. Jul. Die erſten Orte
fuhren an Wintergerſte wurden Freitag und Sonn
abend in vergangener Woche unter Dach und Fach
gebracht. Das Einbringen war durch die regneriſche
Witterung weſentlich verzögert worden, obwohl das
Mähen ſchon länger ſtattgefunden hatte. Der Ertrag
entſpricht einer Mittelernte, da doch eine theilweiſe
Auswinterung eingetreten war. Auf der Straße
von dem benachbarten Pritſchönag nach Weſenitz kam
geſtern von drei Radlern, welche hintereinander
fuhren, der vordere wegen eines Defects an der
Maſchine zu Falle; die beiden nachfolgenden ver
mochten, da ſie nur in kurzen Intervallen fuhren,
ihrem geſtürzten Collegen nicht auszuweichen und
ſchlugen ebenfalls zu Boden. Durch den Sturz auf
das Pflaſter hatten alle drei erhebliche ſchmerzhafte
Contuſtonen und Hautabſchürfungen erlitten, ſodaß
ſie fortgebracht werden mußten, um die Heimreiſe
er Bahn anzutreten.

Wetsterw ars e
Vorausſichtliches Wetter am 31. Juli. Nord

deutſchland: Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe heiter,
Regen, ſtellenw. Gewitter, Temperatur wenig ver
ändert Mittel und Süddeutſchland:
Ziemlich heiter, trocken, etwas wärmer. 1. Auguſt.
Norddeutſchland: Abwechſelnd heiter und wolkig,
vereinzelt Regenſchauer, Nacht etwas kühler, Tages
temperatur wenig verändert. Mittel und Süd
deutſchland-? Ziemlich heiter, vorwiegend trocken,
Temp. Aenderung gering.

Gerichtsverhandlungesz.
Naumburg, 25. Juli. Wegen verfucht en Mordes

hatte ſich das 14 jährige Kindermädchen Martha Theilig
aus Breitenbach bei Zeitz zu verantworten. Sie war Oſtern
zu dem Gutsbeſitzer Kektmann in Catersdorf gekommen, wo
ſie deſſen l jähriges Kind wartete. Am 2. Mat d. J. war
Frau Kettmann früh aufgeſtanden und hatte die Theilig beauf
tragt, ſobald das Kind munter würde, ſie zu rufen. Später
rief das Mädchen die Frau Kettmann, und als dieſe in die
Kammer zurückkehrte, drang ihr ein ſtarker Karbolgeruch- ent
gegen Das Kind lag röchelnd im Bett, und am Mund und
Hals zeigten ſich rothe Flecke. Nach anfänglichem Leugnen
geſtand endlich das Mädchen zu, mit einer Flaſche geſchüttelt
zu haben, wobei das Kind beſpritzt worden ſei. Nach der
heutigen Verhandlung wurde jedoch ſeſtgeſtellt, daß das Mäd
chen den Dienſt als Kindermädchen nicht gern that, und um
davon zu kommen, an dem fraglichen Morgen aus einer
Nebenſtube die Karbolſäure geholt und dem Kinde eingegeben
hatte. In die Speiſeröhre war von der Säure nichts ge
drungen, und das Kind befindet ſich jetzt außer aller Gefahr.
Die jugendliche Angeklagte wurde zu 1
fängniß verurtheilt

Stendal, 26. Juli. Vor der hieſigen Strafkammer
hatten ſich geſtern wegen gefährlicher Körperverletzung die
Ehefrau Antonie W
Käſefabrikant Friedrich Walther aus Werferlingen zu
verantworten. Jhnen wurde zur Laſt gelegt, in der Zeit
vom Dezember 1898 bis zum 22. Januar 1902 fortgeſetzt
ihre damalige Dienſtmagd Agnes Brauer in äußerſt
roher Weiſegemißhandelt zu haben. Der „Altmärker“
berichtet darüber Folgendes An Zeugen waren über 40
Perſonen geladen. Die Beweisaufnahme geſtaltete ſich, trotz
dem die Gemißhandelte ſelbſt bezeugte, daß ſie die von den
Angeklagten ihr zugefügten Mißhandlungen verdient habe, ſehr
zu Unguünſten der Angeklagten. Eine Reihe von Zeugen be
kundele, daß ſie verſchiedentlich gehört hätten, wie die Brauer,
zweifellos infolge erhaltener Schläge, fürchterlich geſchrieen und
gejammert hätte. Ein Zeuge hat ſogar geſehen, daß die
Brauer mit entblößtem Oberkörper am Brunnen ſtand, und
daß Frau Walther ihr mit einer Bürſte den Rücken ſcheuerte,
außerdem dabei auf ſie mit einem dicken HKnüppel einſchlug
Die Eltern der Brauer ſtellten
Zeugniß aus und erklärten, ſie hätten ſchon viel Kummer
ihretwegen gehabt. Der Gerichtshof erkannte bei der Ehe
ſrau Walther in Anbetracht der von ihr geübten rohen Miß
handlungen auf drei Monate Geſängniß und gegen den Ehe

Ein Genie Den Paſſanten des Magdalenenplatzes
in Breslau bot ſich am Freilag die eigenartige Ubervaſchung
dar. Auf den Trottoirplalten Feigten ſich in großen Umriſſen
trefflich hingeworfene Kreidezeſchnungen von Thierſiguren ver
ſchiedenſter Art. Eine ſitzende Kahze, ein treſſlich gezeichnetes,
ſpringendes Pferd mit Zaumzeng und Satlel, ein zähneflerſchen
der Löwe, ſelbſt ein rieſiger Elefant erregten die allgemeine
Auſmerkſamkeit und Bewunderung. Das ſonſt ſo eilig laufende
Straßenpublikum war gefeſſelt und der Vrrkehr ſtaute ſich.
Man fragte allgemein nach dem Künſtler. Da brachte eine
Schaar Kinder jubelnd ein kleines barfüßiges Mädchen herbei
mit munteren Augen und ſehr intelligenkten Zügen. Sie war
die Zeichnerin und erbrachte bald weitere Bewelſe ihrer offen
bar bedeutenden Anlagen. Mit einem großen Stück, Kreide
entwarf ſie, auf den Platten kniend, ſchnell, flüchtig und ver
blüffend naturgetreu die Umriſſe neuer Figuren, ſo daß ſie
bald allgemeinen Beifall, neue Bewunderung und reiche Spenden
erhielt. Schließlich flüchtete die kleine Künſtlerin vor dem
immer größer werdenden Andrange auf den Bock einer Droſchke.

GBeim Radfahren) ſtürzte in Donaueſchiengen am
Sonnabend Mittag der Erbprinz von Fürſtenberg
und erlitt einen Schädelbruch. Lebensgefahr ſoll indeß zur
Zeit ſür den Patienten nicht beſtehn,

Ein furchtbares Gewitter) ging am Sonnabend
Nachmittag über den Kreis Frankenberg nieder. Jm Dorfe
Rettig hauſen war Kirmeß, hier traf nun der Blitz das
von Elkanſche Karouſſel und die Spielbudenbeſitzerin Maerz
nebſt ihren Kindern. Das Karbuſſel wurde gänzlich zerſtört,
die Frau Maerz getödtet, das ſechsjährige Töchterchen ganz
gelähmt.

Geide Füße abgemäht.) Jn Rotthalmünſter in
Bayern wurden dem elfjährigen Korbmacherſohn Joh Gaßner
Freitag Abend beim Mähen auf einem Kleeacker von dem
Knecht Haſenberger beide Füße mit der Senſe abgeſchnitten.
Der Knabe ſtarb nach wenigen Stunden

(Abſtürze in den Bergen.) Auf dem Widder-
feld oberhalb Melchthal ſtürzte der Touriſt Buholzer aus
Malters in eine tiefe Feleſchlucht hinab. Die Leiche iſt gräß
lich verſtümmelt aufgefunden worden. Auf der Zindlen
ſPitze im Hinterwäggithal fiel ein junger Züricher eine 200
Meter hohe Felswand hinab. Die Leiche hat man noch nicht
gefunden. Der Maler Siltenrainer aus Jmſt iſt am Sonn
tag beim Edelweißſuchen vom Plattjoch abgeſtürzt und liegt
ſchwerverwundet auf der Alpe Malton.

(Jm Seebad Zoppot) fanden Dienſtag Vormittag
zwei Schweſtern im Alter von 23 und 19 Jahren, Töchter
des Danziger KämmereikaſſenBüchhalters Schneider, beim
Baden im Damenbad ihren Tod. Anſcheinend hat das
jüngere Mädchen den Grund verloren, iſt untergegangen und
hat die ältere Schweſter, welche zu Hilfe eilte nachgezogen.
Als das Badeperſonal Rettung bringen wollte, war es bereits
zu ſpät und man fand nur die Leichen der Unglücklichen.
Die ältere der beiden Damen war in Danzig als Lehrerin
thätig.Die Unglücksfälle beim Wetterſchie ßen)
mehren ſich in Skeiermark in auffallender Weiſe Jn St.
Katharin in Unterſteiermark wurde beim Wetterſchießen ein
Knabe getödtet. Beim Herannahen eines Gewitters begaben
ſich der 19 jährige Anton Schirmeck, der 13 jährige Anton
Medwed und der 9 jährige Franz Kos drei Grundbeſitzers
ſöhne zur Schießſtätte, wo Medwed die Ladung der Wetter
kanoue beſorgte. Der Schuß entlud ſich vorzeitig und verur

achte daß Funken. auf den nahe gelegenen Pulenuck ſprangen.
Das Pulver explodirte und alle drei Anſweſende erlikten
ſchwere Brandwunden, welchen der 9 jährige Franz Kos bereits
erlegen iſt.

Ein Erdſtoß,) der aber keinen Schaden anrichtete

ihrer Tochter kein ſchönes

Jahr 6 Mon. Ge

alther und deren Ehemann, der

erſchien zu ſchwach gegen die Wucht der Tau
ſchenſtimmen.

„Liebesmahl der Aoſtel“

wurde am Montag kurz nach Mittag in einigen Theilen von
Nebraska, Jowa und Süddakota verſpürt. Jm Lom-
pvethale in Kalifornien ſind ſeit Sonnabend drei Erdſtöße
wahrgenommen worden. Die Erde zeigt Riſſe. Unter den
Einwohnern herrſcht große Aufregung

(Deu tſche s Sängerbundesfeſt in Graz.) Die
erſte Hauptaufführung hat nach Erledigung zahlreicher Ge
ſammt und Einzelproben in der dicht gefüllten rieſigen Sänger
halle ſtattgefunden; wohl 20000 Zuhörer waren anweſend.

In der Feſtloge war der Stadthalter erſchtenen, der ſich den
Bundesausſchuß vom Bürgermeiſter vorſtellen ließ. Die von
mehr als 7500 Perſonen geſungenen Getammtchöre übten in

der weiten Halle wohl eine müächtige, aber doch nicht über
wältigende Wirkung aus das Orcheſter mit ſeinen 120 Mann

ſende von Men
folgte dem Vortrag vom

unter der Leitung von Kremſer Wien
det wird, ernteten beſonderen Applaus bei

den Einzelvorträgen der Königsberger Sängerverein, der
Wiener Männergeſangverein und der Schuberibund; Chor

meiſter Wohlgemuth Leipzig wurde als Dirigent und
Componiſt lebhaft begrüßt.

(Ein Jagdunfall mit tödtlichem Ausgange)
hat ſich in Schleltſtadt am Sonntag ereignet. Zwei Offiziere
des 8. Jäger Bataillons begaben ſich ſlüh morgens auf die
Jagd. Auf unaufgeklärte Weiſe entlud ſich ein Gewehr und
der Schuß traf den Leutnant Erich Stubenrauch in den Nacken
Er war ſoſort todt.

Eingeſtandener Mordverſu ch.) Wie den „M.
N. N. gemeldet wird, hat die Dienſtmagd Karolina Eiſen
bach, die wegen Obligativnendiebſtahls vor dem Landgericht

Unbeſchreib icher Jubel

Wie weiter gemel

Den an der Stiſtesdaine Freiin v.
rmann Walther, der weniger an den Miß handlungen der

Brauer theilgenommen hat, auf 150 Mark Geldſtraſe event.
30 Tage Geſängniß,

h S r
J tVermiſchtes.

(Hur Dampferkataſtrophe bei Hambur
Am Dienſtag ſind abermals 19 Leichen beſtattet worden.
Die weilere Bergungsarbeit am „Primus“ ruht einſtweilen,
da die Staatsanwaltſchaft, um die Unterſuchung nicht zu er
ſchweren, dem Taucher VBeckedorf dies ünterſagt hat. Bei
niedrigem Waſſerſtand will d
nachmittag nochmals eine genaue
Der Kaiſer hat an
Hamburg am Dienſtag
Telegramm gerichtel „Von Norden züriickgekehrt, ſpreche ich
Jhnen von hier aus
Beileid für das
jüngſt durch den Untergang des
troffen hat. Das beklagenswerthe Schickſal der zahlreichen Ver
unglückten hat mich lief erſchüttert Möge dieſe traurige
Kakaſtrophe erneuten Anlaß geben, daß alles gethan werde,
um einem ähnlichen Unglück auf der Elbe für die Zukunft
porzubeugen.“

g.

Beſichtigung vornehn.

4

verworfen worden.

ie Staatsanwaltſchaft morgen

den Bürgermeiſter Moöenckeberg von
von Brunsbüttelkoog aus folsendes

angeſichts der Elbe mein herzlichſtes
ſchwere Unglück aus, daß die Stadt Hamburg

Dampfers „Primus“ ber

Deranworſche Redgelion,

München zu ſieben Jahren Zuchlhaus verurlheilt worden ſt
Truchſeß in Würzburg im

Oetober 191 verübten Raubmordverſuch ingeſtanden,
(Die Berufung des Räubers M ſolino) gegen

das Urtheil des Schwurgerichts von Lucca, das ihn zu lebens
känglicher Zuchthausſtrafe verürtheile, iſt dieſer Tage in Rom

Der Stagtsanwalt des Kaſſationshofes
benntzte die Gelegenheit, um der Proßeßſührung durch den
Präſidenten des Luccger Gerichtshoſes das höchſte Lob zu
zöllen und das Verhalten der Vertheidiger Muſoltno's ſchatf
zit kritiſiren. Der „Fall Muſolino iſt alſo endgiltig erledigt,
und der „berühmte Brigant“ wird höchſtens noch in den
Sagen ſeiner engeren Heimath ſortleben.

S S nWanren und Produetenberichte.
Halle, 29. Juli. Bericht über Stroh und Heu

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Preis ſür 50 ke, und
zwar bei Partien ſrei Bahn, bei einzelnen Fuhren frei Hof
hier. Die Partienpreiſe ſind fett, die Fuhrenpreiſe ſind in
Klammern geſetzt. Roggen Langſtro h Handdruſch) ohne
Angebot. Mäſchinenſtroh: für Papierfabriken: Roggen-
ſtroh 1,40 Mk. Weßzenſtroh 1,5 Mt. geboten, zu Sireu
zwecken 2,00 Mk. (225) Mk. Wieſenheu: hieſiges öder
Thüringer altes nicht mehr gehandelt, minderwerthige Sorten
desgl. neues 60 Mk. (8,25) Mk. minderwerthige Sorten
2,50, (2,50 -3,00) Mk. Kleeheu: erſter Schnitt, beſte Sor

Druck und Verlag von Th. R ne

e

BVerlin, 29. Juli.
Welzen 1000 i Jull 169 Sept. 157, Ott.

156,25 Mt.
Roggen 1000 s Julk 160, Sept, 136,75 Okt.

134,50 M.
Hafer 1000 ks Juli 167, Mk., Sept. 141,25 Mk.
Mais 1000 kg runder loco Jull 114,85 Sept.

114,75 Mk.
Rüböl 100 kg Jult 51,50, October 50,80 Mk.
Spiritus 70er loco Mk.
Unverkennbar war die Stimmung für Getreide hier heute

wieder gedrückt: da das Wetter ſich befriedigend geſtallet und
die auswärtigen Berichte flau lauten, war es allerdings
lnapper und theurer, aber auf ſpätere Lieferung konnte man
Weizen wie Roggen auch hier wieder billiger kaufen.
e beachtet. Rüböl behauptet Spiritus um
ſatzlos.

Neueſte Nachrichten.
Hamburg, 30. Juli. Bis jetzt ſind /4 Wittwen

mit Kindern ünd 50 Vollwaiſe zu unterſtützen.
150.000 Mk. Unterſtützungsgelder hat das Comitee

verlangt.

Lemberg, 30. Juli Der Feldarbeiter-
ſtreik dauert fort. Jn Myſczkowce überfielen die
Ausſtändigen die fremden Arbeiter. Die Kavallerie
gebrauchte die Waffen und verwundete 4, die ver
haftet wurden. Auch anderwärts wurden die Arbeiten

den von den Ausſtändigen vertrieben. Militär iſt
nach den betreffenden Orten entſendet worden

Luſa (Tunis), 30. Juli. In dem Prozeß wegen
der vor mehreren Jahren erfolgten Ermordung
des Marquis Moré wurde geſtern das Urtheil
geſprochen. Kheir Ben Abdel Kader wurde zum
Tode und der Scheik zu 20 Jahren Zwangsarbeit
verurtheilt.

London, 30. Juli. Jm Unterhauſe erklärte
geſtern Chamberlain: Eine vollſtändige ſofortige
Zurückführung der Bureng fangenen in
das Vaterland ſei unmöglich und würde zu den
ſchlechteſten Ergebniſſen führen. Der Zeitpunkt der
Zurückführung werde gänzlich nach praktiſchen Ueber
legungen feſtgeſetzt werden. Er gebe zu, die Regie
rung ſei durch die Ehre und das Intereſſe verpflichtet,
die Friedensbedingungen nach dem Sinne und dem
Buchſtaben einzuhalten. Die Regierung werde ſich
aängelegen ſein laſſen, denen die ſich ergeben haben,
die Treue zu halten. Er ſei Optimiſt genug, anzit
nehmen, die Selbſtregierung würde ſich eher erreichen
laſſen, als man meiſtens glaube. Das werde aber
davon abhängen, wie ſich die Dinge entwickeln. Die
Buren ſelbſt ſeien gegen die Uebernahme von Aemtern
durch Männer ihrer Raſſe und hatten erklärt, ſie
würden Engländer bevorzugen, wenn ſie ihnen ſym
pathiſch ſeien Beifall. Es würde daher zunächſt
rathſam ſein, bis einige bittere Erinnerungen ausge
löſcht ſeien, engliſche Beamte in größerer Zahl an
der Verwaltung zu betheiligen. Bezüglich der Be
ſteuerung der Bergwerke erklärt Chamberleln, die
Regierung werde in keiner Weiſe in die Entwickelung
der Minen eingreifen. In ihnen lägen ſichere Ein
nahmequellen, die zur Wiedererlangung eines Theiles
der Kriegskoſten verwendet werden könnten. Dieſe
Quellen ſeien aber nicht in den jetzt beſtehenden
Minen zu finden. Der Grund für den ungeheuren
Nutzen, der aus den Minen gezogen wurde, war der,
daß die Eigenthümer ſie unter einer ganz angemeſſenen
Abgabe an den Staat beitreiben konnten. Die
Regierung hoffe, dieſem Zuſtande ein Ende zu machen,
und man könne auch erwarten, einen gewiſſen An
theil an dem Ueberſchuß aus den Einnahmen in
Dransvaal zu erhalten. Aus dieſen beiden Ein
nahmequellen könne man jährlich eine Summe ziehen,
die genüge, um eine Anleihe zu rechtfertigen, welche
zur Herabſehung der Koſten, die dieſes Land
verurſache, verwandt werden könnte. Was die
Arbeiterfrage anbetreffe, ſo begünſtige er jede Er
leichterung, die der Einſtellung von Eingeborenen
Arbeitern gewährt würde, aber er ſei ein Gegner der
Zwangsarbeit. Er begünſtige auch die Bewegung,
die auf weitere Einſtellung weißer Arbeiter hinziele.
Die Negierung halte es für ausführbar, allmählich
im Lande eine beträchtliche Anzahl engliſcher Anſtedler
ſeßhaft zu machen, die den Buren ein Beiſpiel geben
könnten. Redner ſpricht ſich dann in anerkennendſter
Weiſe über die von Milner geleiſteten Dienſte aus,
obgleich Milner in der Frage der Suspenſton der
Verfaſſung in der Kapcolonie anderer Anſicht ſei
als die Regierung, betrachte die Regierung Milner
als ihr wirkſamſtes Inſtrument für die Löſung der
Aufgaben der Zukunf in Südafrika Die Regierung
verlange nicht, daß die Buren ihre alten Traditionen
aufgeben und hoffe, daß ſie die beſten Eigenſchaften
ihrer Raſſe zeigen und mit den Engländern gemein
ſam für die Wohlfahrt Südafrikas unter engliſcher

Flagge wirken werden.
erſeburg,
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Fig. Kleid aus
weißein Voile für Mäd
chen von 8—10 Jahren.
Das glatte Vöckchen iſt
am unteren Rande in
einige breite Säume ein
genäht. Die Blouſen
kaille wird an ihren
Vorderteilen der Länge
nach ebenfalls äbgeſäumt
und hat einen ſpitzen
Ausſchnitt, der mit einem
Stickereikragen verſehen
iſt. Dieſen gewinnt man
aus einem geraden, rück
wärts in erforderlich
ſpitzer Form zuſammen
zuſetzenden Streifen, durch
den, wie angegeben, ein
Band geleitet iſt.

Fig. 2. Hauskleid
qus Voile mit Filetſtickerei
beſatz. Der Rock iſt glatt
und am oberen Teile mit
Beſatz aus Filetſtickerei
verziert, die ein Schößchen
nachahmen. Die Blouſen
taille hat anpaſſendes
Futter, ſchließt übertretend

mit einem ſchmalen
Plaſtron. unter dem
Stickereiſtreifen und iſt
am oberen Teile in kurze
Säumchen genäht, die den
Stoff ausſpringen laſſen.
Eine kleine Paſſe aus
Filetſtickerei ent ſendet ihre

Ausliufer auf die Aermel
und die vorderen Kanten,

mode

Fig. Weißes Voile oder Kaſchmir
kleidchen für Mädchen von 8— 10 Jahren.

Fig. 2. Hauskleid aus Voile mit
Filetbeſatz.

arbeit.
e ää

wie angegeben. Schmale
Sammtbändchen knüpfen
ſich vorne zu Schoppen.

Material 6—7 Mtr.
Voile, etwa s 10 Mr.
Filetſtickerei.

Fig. 5. Hommer
Kleid aus hellgrauem
oder weißem Voile. Der
Rock kann aus Fwickel
teilen oder einem ſchmalen
Vorderblatte und runden
Bahnen zuſammengeſtellt
werden und fällt am
Rückenblatte erſt in ſeiner
halben Höhe in Düten-
falten auf. Seinen ein
zigen Aufputz geben je
drei aus dem Stoffe ſelbſt
eingenähte Säume, die ſo
anzubringen ſind, daß die
jeweiligen Steppnähte
ſichtbar ſind. Die Ent
fernung des unteren
Randes vom erſten Saume
beträgt ungefähr 10 Etm.
eine Saumgruppe iſt von
der anderen etwa 15 Ctm.,
entfernt. Beim Suſchnei
den der Rockteile hat man
auf den für die Säume
berechneten Stoff Rückſicht
zu nehmen. Der Vock
kann futterlos und mit
einer ſeparat anzulegen
den Grundform aus
Taffet ausgeſtattet ſein.
Die Blonſentaille ſchließt
vorne in der Mitte ver



ſteckt mit Haken oder Druckknöpfen, und zwar geſchieht dies unabhängig von der
mit Haken ſich verbindenden Grundform. Der Oberſtoff iſt, wie die Abbildung an
giebt, ganz in Längsſäumchen genäht, durch die der Verſch uß verſteckt wird. Ceil
weiſe beſorgt dies eine mit Tupfen geſtickte, an den Rändern geſchlungene breite
Patte aus gleichem oder Seidenſtoff, die übertritt und ſich mit kleinen Häkchen
anfügt. Die Stulpen ſind halb in Säumchen genäht, halb mit geſticktein Stoff
montiert und ſchließen Schoppenärmel ab, die
am oberen Teile ziemlich eng anliegend ſind.
Bandgürtel mit Schnälle. Material: 8—9 Mir
Poile.

Fig. 4. Rotes Jeinwandkleid mit
Achſelkragen. Das Eigenartige an dem Kragen
iſt, daß er ſich nach rückwärts zu bedeutend
verlängert und ſich den Achſeln ſtreng anpaſſend
anſchließt. Der Kragen kann aus geklöppelten
oder Venetianerſpitzen hergeſtellt ſein. Er läßt
den Halsausſchnitt frei, der am oberen Teile

in erforderlicher Form ausgeſchnikten und abgeſteppt wird. Nach genauem Aus
en e des Futters beſtimmt man durch eine Probeform aus Muſſeline, die

en Oberſtoff darſtellen ſoll, genau die Form der Spangen, heftet die Contouren
nach dieſer Probeform auf den Oberſtoff, biegt danach den Stoff eint, ſchneidet
das Ueberflüſſige weg, ſteppt die Kanten und plättet vorſichtig, ohne die Spangen
hierbei zu verziehen, den Stoff auf einer weichen Unterlage. An die Futtergrund

form wird dann die Stickerei in runder Sattel
formn und als ſchmales vorderes Plaſtron an
gebracht. Den Hakenverſchluß des Futters deckt
der übertretende Stickereiſattel. Der Oberſtoff
wird nur hier und da mit einem Druckknopfe
an der Stickerei befeſtigt. Die Aermel ſchließen
mit Gummizügen ab, ſo daß ſte beliebig hoch
geſchoppt werden können. Der Rock wird aus
einein ſchmalen Vorderblatte und zwei runden
Bahnen zuſammengeſtellt und am ünteren Rande
mit fünf Reihen ein wenig rundgeſchnittener
ſchmaler Blendenvolants aus gleichem Stoff ver

Fig. 5. Sommerkleid aus hellgrauem Fig. 4. Rokes Leinwandkleid mit Fig. Foulardkleid mit Spangen auch
oder weißem Voile oder aus Leinewand.

von einem ſchmalen Plaſtron aus weißen Batiſt abgeſchloſſen wird. Dieſes
deckt, ſich überhakend. den in der Mitte am Futter mit Haken zu bewerk
ſtelligenden Verſchluß und iſt am oberen Abſchluſſe mit einer à jour-Verzierung und
einem breiten Saume verſehen. Kleine Spangen und Bändchen mit Schinuck
tropfen liegen über dem Batiſtplaſtron. Der Oberſtoff der Blouſentaille iſt in
angegebener Ait in je zwei breite Säume eingenäht, die in zwei parallelen
Reihen abzuſteppen ſind und den Stoff etwa Ctmm. breit zwiſchen ſich glatt liegen
laſſen. Die gleiche Saumverzierung iſt vorne an dem Vocke erſichtlich; auch
am Rande des Rockes ſind in gleicher Art Säume eingenäht. Der Rock beſteht
aus einem ſchmalen Vorderblatte, deſſen Verbindungsnaht mit einem runden
Teile durch die erwähnten Säume gedeckt wird, und zwei runden Bahnen, die
am oberen Teile faltenlos aufliegen und erſt nach unten hin Dütenfalten formen,.
Der Rock kann futterlos bleiben und ſchließt vorne unter einem Säumchen mit
Druckknöpfen. Material: 7 bis 8 Mr. Leinwand, Mtr. Batiſt.

Fig. 5. Dunkelblaues FJoulard- oder Batiſtkleid mit Spangen.
Dieſe werden dadurch gebildet, daß der Oberſtoff der Blouſentaille und der Aermel

Achſelkragen aus Venetianerſpitze. für ſtärkere Damen.
2. 15

ziert, die doppelt zu nehmen ſind und deren Ränder die Anſatznähte des darunker
liegenden Voſants decken. Material: 9 Mtr. Leinwand.

Fig. 6. Morgenkleid oder Schlafrock aus Foulard oder Voile. Das
Kleid wird in glatter Form mit zwei runden, mit à jour-Stickerei angeſetzten
Volants hergeſtellt. Der Paſſenkragen iſt in Bogenforin ebenfalls mit Fierſtich
reihen verſehen, die glatt aufgeſetzte Teile begrenzen. Der Kragen ſelbſt iſt ganz
in Säumchen genäht. Die Aermel haben kleine Epauletten.

Fig. 2. Hemdbeinkleid (zur Reformkleidung) aus Leinwand oder
Chiffon mit moderner Stickerei, die am oberen Teile und an den Fußteilen wie
angegeben angebracht iſt und aus einzelnen nebeneinander gereihten Dreieckchen

beſteht.

Fig. 8 und 9. Nacht- und Worgenjacken aus Chiffon oder Batiſt
in weiter und halbanſchließender Form, mit einem breiten ſtickereibeſetzten
Kragen und paſſenſörmig eingeſetzten Stickereiſtreifen verziert. Fig. 9 hat
Stickereibeſatz an der vorderen Kante.

S
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Fig. 10. Gehäkelte Spitze,
verwendbar zur Verzierung von
Wäſchegegenſtänden 2c. Sur Her
ſtellung der in Originalgröße dar
geſtellten Spitze benstigt man ein

Ctm. breites,
Boint lace-Bändchen
farbiges Häkelgarn No. 50. Ab
kürzungen? Maſche S M., Luft
maſche L., feſte Maſche f. M.,
Stäbchen St., Picot P. Die
Spitze wird der Länge nach ausge
führt. T. Tour: 1 St. in eine
Geſe des Bördchens, s P. P.
S M. in die oberſtederſelben), 1 f. M. in die beiden
oberen Glieder des St. Geſe über
gehen, 1 St. in die folgende Geſe,
dreimal 1 Geſe übergehen,
1 St. in die nächſte GOeſe, vom
an wiederholen, den
ſchneiden. II. Tour: Mit neuem
Faden. f. M. in das mittlere P.
der vorigen Tour, 4 L.,
P. be ſteht aus 5 L.
man die Nadel aus der Schlinge,
führt ſie in die erſte der 5 C. ein,
faßt die Schlinge und zieht ſie durch
die L.) hierauf 4 vom Anfang
an wiederholen. Den Faden ab
ſchneiden. III. Cour: Mit
neuem Haden. f. M.

S in das P.
Tour, s P., St. in
die beiden oberen

Glieder des letzten St.
(ieſes St. wird nur

t. ab
zt. Man ſch

uerſt zwei und dann
die letzten drei Schlin
gen ab. 4 L von
Anfang an wieder
holen. An die ohere
Kante des Bördchens
arbeitet man: P St.
in eine Geſe, D. C.,

Geſe übergehen,
1 St. in die folgende
Geſe, vom D. an
wiederholen. Die
Spitze kann zur Ver
zierung von Kiſſen ver
cwendet werden. Man
kann ſie am Rande
eines Volants anſetzen
oder man verbindet zwei Spitzen an den aneinanderſtoßenden Sacken, wodurch
man einen Einſatz erhält. Dieſer kann ringsum oder nur an der oberen

Wird die Spitze mit écrufarbigem Material ge
ſie für Wäſchkleider verwenden. Jn ſchwarzer Seide

ausgeführt, kann ſie als Erſatz für ſchwarze Klöppelſpitzen oder Paſſementerie

Schmalſeite eingeſetzt werden.
arbeitet, ſo kann man

dann zieht

crémefarbiges
und gleich

Faden ab

1 P. (dieſes

in die f. M.,
der vorigen

c

re

Fig. 6. Morgenkleid aus Foulard oder Batiſt.

dienen und dementſprechend verwendet werden.

Fig. I. Gehäkelte Spitze, verwendbar zur Verzierung vo
Wäſchegegenſtänden 2c. Material: Häkelgarn No. o Ab
kürzungen: Maſche M., Luftmaſche feſte Maſche f. M.

Fig. 10.
Gehäkelke Spitze.

Stäbchen St. Picot P. Zur Herſtellung der Spitze fertig man ein Bördchen
an, das in hin und zurückgehenden Touren
in folgender Weiſe ausgeführt wird. I C.
anſchlagen. I. Cour: 7 C. übergehen, St.
in die nächſte 2 2 E. übergehen, St.
in die folgende L., die Arbeit wenden.

I. Cour: 7 L. St. in das letzte St. der
vorigen Tour, 2 L., 2 C. übergehen, 1 St. in
das nächſte St. Die zweite Tour wird nun
ſo oft wiederholt, bis man die gewünſchte
Länge erreicht hat. Für die obere gerade Kante
arbeitet man zwei Touren. T. Tour: f.
M. in den Luftmaſchenbogen, 5 L., 1 f. M.,
in den folgenden Luflmaſchenbogen, vom
an wiederholen. II. Tour; 1 f. M. in jede
M. der vorigen Tour. Für die untere Bogen
kante arbeitet man folgende Cour: f. M in
den CLuftmaſchenbogen, 2 X 2 St. in den
nächſten Luftmaſchenbogen, P. P.
5 L., Kettenmaſche in die beiden oberen
Glieder des letzten St.), ſodann zweimal: 2 St.
in denſelben Luftmäſchenbogen, P. Hierauf
arbeitet man nochlmäls 2 St. in den gleichen
Luftmaſchenbogen, vom X an wiederholen.
Die Spittze kann je nach ihrer Verwendung
mit écrufäarbigem Garne oder mit gleichfarbiger
Seide ausgeführt werden. Jſt die Spitze zu
ſchmal, ſo kann man an die obere gerade

Fig. n. Gehäkeltke Spitze, verwendbar zur Verzierung von
Kleidern, Wäſche 2c.

Kante noch folgende Touren arbeiten. I. Cour: 2 St. in 2 em. e
2 L. übergehen, vom Anfang an wiederholen. II. Tour: t. M. in jede
M. der vorigen Tour. Durch die Lückchenkante kann ein ſchmales farbiges
Bändchen gezogen werden.

Briefkasten.
Trau 2vally S. in H.

Kleider aus Wollſtoff wäſcht
mann mit kalter Quillaya
rinde ſlöſung, die man zube
reitet durch Kochen mit
weichen und darnach ab
ſt triertem Waſſer, welches
bör der Anwendung noch
mit kaltem, reinem Waſſer
verdünnt werden muß. Die
zu waſchenden Kleider müſſen
auf dem Tiſch ausgeſpannt
mit Quillayalöſung nach dem
Striche gebürſtet werden. Sie
brauchen darnach weder ge
ſpült noch gebügelt zu wer

reiFettige Rockk

den nan ſicher mit S n
Hrane Wolſſfachen rens

man vorzüglich mit Pottaſche,
von welcher man einen halben
Kaffeelöffel in lauwarmem
Waſſer löſt und damit die
Sachen bürſtet, die darnach
noch mit bloße Waſſer
nachgeſpült werden.

Fig. 7. Hemdbeinkleid aus Lein
wand mit moderner Weißſtickerei.

J

Fig. s und 9. Nacht und Morgenjacken aus Batiſt oder Chiffonette.



Hefe Waſſertaraffe, ſhuetdet d

F

Spruch
CTrag munt'ren Herzens Deine Laſt
Und übe ſleißig Dich im Lachen.
Wenn Du an Dir nicht Freude haſt,
Die Welt wird Dir nicht Freude machen

Muß ſtets an Deiner Mutter Art,
Du Kind der Erde, Dich erinnern
Wie ſehr die Schale Dir erſtarrt,
Wahr' Dir den flüſſigen Kern im Jnnern.

Hexyſe.

5 uchzenſoll ſofort verſchwinden, wenn man die Rachenhöhle
mit einer in ProvencerOel getauchten Federfahne
ſo lange beſtreicht, bis Brechneigung entſteht. Ein
anderes Mittel beſteht darin, daß man eine Meſſer
ſpitze voll Kochſalß mitten auf die Zunge legt und
es zergehen läßt. Auch läßt mitunter das Schluchzen
nach, wenn man die Arme gerade in die Höhe ſtreckt
und ſo lange als möglich den Atem anhält

Armbad. Bad, in das die Hände 15- 20 Mi-
nuten in ſo heißes Waſſer getaucht werden als man
ertragen kann. Es iſt ein ſehr gutes Ableitungs
mittel bei Zahnſchmergen, Herzklopfen, Bruſtkrämpfen,

MutterBlutflüſſen, häutiger Bräune.
Augen waſſer, Wenn die

bluhen, pflückt in h ein
wirft ſie hinein gießt fließendes Waſſer darauf
läßt es drei Tage ſtehen, dann gießt man es durch
ein feines Sieb, füllt es in Flaſchen und wäſcht
damit täglich morgens die Augen.

Blutblaſen. Sie entſtehen durch den Aus
tritt von Blut in die Gewebe der Haut. Man öffnet
ſie und überläßt die Heilung der Natur. Sind ſie
durch harte Arbeit, Quetſchungen entſtanden, ſo
wäſcht man ſie mit verdünnter Arnikatinktur.

Gegen den ſogenannten Wurm am
Finger hat ſich folgende Salbe ſehr gut bewährt.
Reines gelbes Wachs und Olivenbl, von jedem 90
Gramm werden mit einander auf gelindem Feuer
geſchmolzen; ſodann gießt man unter förkwährendem
Umrühren 8 Gramm Perubalſam hinzu und rührt
die Maſſe ſo lange um, bis der Brei kalt und ſteif
wird. Dieſe Salbe wird dick auf das ſchmerzende
Fingerglied gelegt und bald wird der Schmerz nach
laſſen. Auch geitigt dies Mittel den Eiter früher als
irgend eine Salbe.

und kräftiges Ausſehen.
meiſtens an dem ſchlechten Boden. Dieſe Pflanze hat
es gern, wenn dem gewöhnlichen Gartenboden etwas
Laub oder Haideerde und Sand beigemengt wird.

Pflaumen Aprikoſen nd Pfir-Liche kann man auf Schlehe veredeln. Sie werden
auf einer ſolchen Unterlage eher fruchtbar. Aller
dings iſt ein kräftiger Wachstum nicht gut möglich.
Die Bäumchen bleiben zwergartig, denn Schlehe iſt
eine ſchwachwachſende, eine Zwergunterlage. Jede
Fruchterzeugung ſchwächt den Wuchs des Stammes
und bedingt daher eine kürzere Lebensdauer des
Baumes. Vom praktiſchen Standpunkte aus iſt die
Schlehenveredleung eine Spielerei.

Küche

Ein ganen welcher d

der Hagebuttenſchnaps verwendbar.
ihn in gut verkorkten Flaſchen auf.

Zitronenbowle. Man vermiſcht zwei Fla
ſchen Wein mit 100 Gr. Zucker, etwas Zitronenſaft
Und dem Abgeriebenen von der Schale der Zitrone,
ſtellt die Bowle auf Eis und ſchüttet vor dem Ser-
vieren eine Flaſche Selterwaſſer zu.

Zubereitungsweiſe neuer Kartof
feln. Die Kartoffeln werden geſchält, ſauber ge
waſchen und auf einen Durchſchlag zum Ablaufen ge
geben. Darnach vermengt man ſie gehörig mit einer
Kleinigkeit Salz und ſchüttet ſie in einen eiſernen
Topf. Letzteren bedeckt man mit einem Deckel von

ür Haus und Familie.
Eiſenblech, der vollſtändig iſt und deſſen Henkel man
nach inwendig legt. Alsdann ſtürzt man den Topf
um und ſchiebt ihn derartig in einen heißen Ofen,
daß die Kartoffeln auf den Deckel zu liegen kommen.
Je nach der Hitze des Ofens bedürfen ſie mindeſtens
eine Stunde zum Garwerden,; ſie müſſen ſehr reichlich
weich ſein, ſchmecken dann aber wie Kaſtanien. Es
iſt dieſes Verfahren beſonders für neue Kartoffeln,
welche ſich immer durch einen höheren Waſſergehalt
auszeichnen und für welche daher jeder weitere Waſſer
zuſatz von Uebel iſt, ſehr zu empfehlen.

Schnee kuchen mit Schokolade Man
ſchlägt einige Eiweiß zu Schnee, miſcht etwas Va
nillenzucker darunter und füllt die Maſſe in eine
mit Butter ausgeſtrichene Flammerieform. Man
macht die Speiſe im Waſſerbäde gar, ohne ſie kochen
zu laſſen, ſtürzt ſie aus und giebt in Waſſer aufge
löſte Chokolade darüber.

Weiße Zwiebelſuppe. Mehrere große
Zwiebeln werden in Scheiben geſchnitten, in Butter
geſchwitt, mit Mehl beſtaubt und mit Bouillon auf
gefüllt Man läßt die Suppe langſam kochen, ent
fernt das Fett und zieht die Suppe mit einigen Ei
geben und einem halben Liter guten Rahms ab.

Schwediſcher Salat. Gebratenes Rind
leiſch, rote Rüben, Aepfel, in der Schale gekochte

Kartoffeln, Sellerie, ſo viel, daß man von jedem
Liter hat, werden in Würfel geſchnitten; auch Kilo
gewäſſerte, entgrätete und einige Tage marinierte
Sardellen ſchneider man in kleine Stücke. Einige
hartgekochte Eidotter ſtreicht man durch ein Sieb,
fügt Oel, Eſſig, Pfeffer, etwas engliſches Senfmehl,
1 Eßlöffel voll Kapern, ebenſo viel ſein gehackte Eſſig
gurken, 1 Priſe Zucker, das nötige Salz hinzu,
ſchwenkt die würflich geſchnittenen damit
durch, läßt den Salat etwas ziehen,

feing
n

enſolch
kem Lattich.

Junge Bohnen wie Spargel zube
reiütet. Ganz junge Böhnchen, beſonders von
Wachsbohnen, werden geputzt, abgewaſchen, wie
Spargel in Bündelchen gekocht. Dann läßt man ſie
ablaufen, richtet ſie an und gießt recht ſchöne, friſche
zerlaſſene Butter darüber. Man kann auch etwas
feingehackte Peterſilie und Semmelkrume mit in der
Butter dünſten laſſen. Auch mit holländiſcher Sauce
kann man ſie ſervieren.

Grünkoyl. Der Kohl wird verleſen, von den
Stielen abgeſtreift, mehrere Male in kaltem Waſſer
gewaſchen, in Salzwaſſer 15 Minuten lang gekocht,
äbgezogen, ausgepreßt und fein gehackt. Dann ſetzt
man ihn mit Schmalz, etwas Zucker, Salz, Pfeffer
Und Bouillon zum Feuer und läßt ihn langſam weich
und kurz einkochen. Richtet ihn auf einer Schüſſel
an und garniert ihn mit glaſierten Kaſtanien.

S Für die kleine Welt. S
Würfelräkſel. 15

Jedes Auge bedeutet eine Silbe. Sind alle
Silben gefunden und zu Worten richtig zuſammen
geſtellt, ſo bezeichnet jede Würfelſeite den Namen
eines berühmten Komponiſten

Die Buchſtaben der Silben ſind. a g a a
beddeeeeeggghhbhhhiiiik

Bnnnnnnnnnooooprru v y.
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Kektenrätſel.

Ber fel, Fel ne, Nee r.
e zwei Gedankenſtriche ſind durch gleichlautende
Silben zu (rſetzen, ſo daß dadurch zwei Wörter
entſtehen, z. B Gendarm, Darmſtadt. Sind die
richtigen Wörter gefunden ſo iſt als jedem ein
Buchſtabe zu entnehmen Dieſe, in richtiger Reihen
folge zuſammengeſetzt, nennen eine Pflanze.

Fur die Redaktion verantw.: Jenny Kreſſe, Ciarlottenburg. Gedrückt und herausgegeb. v.
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Drei Gleichklang-Rätſel.
Mutter hat uns ſtreng verboten, an der

Klingel zu ziehen, nun wird ſte aber, da wir
dennoch

Sie ſcheint eitel zu ſein, denn ſie ließ ſich ſchon
zu verſchiedenen

Weißt Du
manchen

auch, daß Kaiſer Heinrich

Dreiſilbige Charade.
Mein Erſtes liegt in des Meeres Tiefen,
Mein Zweites in der Wolken Höhen,
Mein Ganzes im ſchönen, deutſchen Land,
Berühmter Stiefelwichſe wegen bekannt.

Zuſammenſetzrätſel
Durch Hinzufügung eines zweiten Hauptwortes

ſollen aus folgendengeſetzte gebildet werden. Die Anfangsbuchſtaben
der zu ſuchenden Hauptwörter ergeben den Namen
eines Dichters: Koch, Kartoffel, Bienen, Segel,
See, Haar, Finger.

Hauvtwörtern zuſammen

Hcherzfrage.
Welches Lied bewahrt den höchſten Sinn

(Auflöſungen folgen in nächſter Nummer.

Auflöſungen aus letzker Tummer.

Quadraträtſel:

Streicht ätſel, Dollart, Dollar. Geogr.
Räkſel: Chile, Ching, Dänemark, Colombia,
Dhulgarien, Aegypten, Victoria, Bolivia, Deutſch
Hafrika, Rumänien, Perſten. Chamberlain

Wandelrätſel: Hippe, Lippe, Rippe
Verſteckrätſfel: Meine Zeit in Unruhe, meine
Hoffnung in Gott. Rätſel: Erle, leer.

John S h verins Herlaz Aktie Jeſellſch., Serlin O., Holzinarktitr. 4.
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